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Borgerslůůd un Buren glövt nich,

Dat ice Hodg - un Hawelboot

Stolt, un Rodrích bùn up myn' Rymels ;

Weer iďt, weer id woll nich klook !

Dee dar håwelt , dee dar höögt,

Will fick nich verwagen proſen :

Go bůn'd pull tofraden au,

Doh jy my t'rugguut nich wyſeu.

Un de Mann , dee my hett ſchráwen

Nu Jy wat woll , dat hee will

Dok nich Hank för alle Hådgen

Mit ſyn' Romelsfchrywen is.

Unſe oolde ſnigg're Spraak

Will bee geern to'm Lawen bringen,

Darüm fett hee Dichtels up ,

Darüm lett bee ymels klingen.

Uut dem Franſchen , Italjånfchen

Un Hiſpaanideu ſchreev hee üm,

Un den oolden Engelsmann fyn



VI

Herenleeder breið' hee 'rum ;

Byl , twatern !" dat Burenſpill,

Byfall finnden dåd by Lüden,

Lett in Dolo : un Nyotdorp hee

Wind- un Waterm dol" fic brüden ;

Hett wat er urig 8 un wat Slurigo

Mit wat Olau # $ tohoopgeſelt,

Dok van Eryndoorti Roos Iy wat wol

Noch en rare Kühr vertellt :

Dolde feeder , week un fraam ,

Maakd' hee mundrecht ro för'n Buren,

A6 för truwe Börgerslüüd,

Dee keen soogmood deiht beluren ;

Dee bar fühlt, un ingeſtahn doht,

Dat de defftig platte Spraak

Wol en nůwer Dings för fic i 3

Un en rare oolde Saal ;

Dee dar mit åm denkt un reggt :

,,Laat de dówerkloken Fynen

,,Unſe truwe, taſche Mundart



VII

„Man bepruuſten un begrynen ,

,,Mundart , dee re knapp to lafen

,,Dodgt, un pöörluub doch bemidt;

„ Denn dee füht noch nich am wybſten ,

, Dee dðrch kldhrte Briden kidt,

„ Un förwiß ! en Flohrte Bril

„ up talmudiche Kluſterndſen

,, 38 dat moodiche Vóórnehmbohn

„ Un bat dowerflote maſen 1

Darüm Börgerslůůd un Buren ,

sóhpt un laft dût Jahr my ool ;

Dean id bún feen soog : un andwels

Man en Hdóg : un Håwel:Book!
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XI

vĐe boogbuibfcbe frint , be bét bảngeboof

„ låſen deiht , dee hett to låſen :

a unund

ve un ee as im Hoogdůüdſchen, man en båtjen

defftiger.ni un v

noun u un ů

naa un ah heel lang , as in den Hoogdüüdſchen Worden

Bahnt , baſe , Tadel.

,,00 un oh heel lang , 48 in den hoogbúudſchen Worden

,,lobern , Wohnung.

muu un uhúú un ik ļ wheel lang, as in den hoogdůúdrchen Wör:

den uhu, Gebühr.

1,8 heel kort , as in dem hoogdüüdſchen Woord fördern.

,, dh heel lang , as im hoogbüüdſchen Woord Rönig.

,,88. Dúffe beiden laten ſich nich good beſchrywen. Se

„ luden halv as & un haly as © im Hoogduudſchen,

De Plattdüüdſche will ſee awerſt woll vóórtoſpráfen

wwåten.
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101. Düſſe beiden kaamt nich vaken vóór. Wenn fee

póórkameu doht, ſünd fee fürig uuttoſpråfen un lu:

den meiſt as .oi un oy in den engelſchen Worden :

,,voice un boy . "

enem

, Nod hebb id antodeenen , dat Kymeld in düſtem Söögs

yun säwelbool dee mit *** ünnertekent ſünd , my van

fr Fründ mitdeeld wurden , dee up Kloſter fodfum by Hannos

mwer wahnt , un im Stiden wou mehr för de plattdüüdiche

,,Spraal deiht , as id daför doon kann , un wenn ic't Muul ook

mnod ſo oud nehmen dad.

Bårmann.



V o o r woord.

Hoogdůůdſche Dichtels , dohn ſee wacker klingen,

Ward un mit Recht van Weld un Naaweld

rdhmt ;

Affonnerlich dee , ſo van hogen Dingen

In Rymeln uutſnackt , dee fick Stanzen nöhmt.

Ucht Schreewen ſünd't , van dree Juwelenringen ,

Dat heet van dree Paar Rymeln rund ’rům ſdhmt:

Twee weſſelt dreemal af as frame Kinner ,

Un't drůdde Paar klingt Slag up Slag denn d'rúnner.

Woll lett fick hoogdůůdſch oder ſo wat maken,

De Spraak dee bdhgt un drei't fick as Een will ;

Man plattdůůdſch ſånd dat hoogſtudeerte Saken

Un nich ſlankweg halvwåg en Kinnerſpill.

Fragt de Studeerten man ; jům ſchal't nich raken !

Wo plattdüübſch ſnackt ward , ſwygt ſee meiſt Tyd

ſtill.

Fok awerft můggd van Harten , ſúnner Wråmeln,

Myn Vödrwoord hyr in Stanzenrymeln håweln .

1
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Denn dee in Rymeln grote Herr'n will gråten ,

Dok júnſt woll Lůúd , dee åm vóór Vålen leev,

Dee führt van all den Rymeln fick de foten ,

Dok wou de kaſchen , wenn't de Geeſt åm geev :

Denn gaht ſyn Dichtelsſchreewen up fyv Fóten,

Kort af: hée ſchrivt in Stanzen ſynen Breev

Un ward denn man ſo'n Stanzenbreev vulkamen,

Drov fick keen Keiſer vóór ſo’n Tooſchrivd ſchamen .

Nu fånd iny leev vóór vålen Herr'n un Lúden

De Frúnnd' al dee myn Hoogbook låſen doht ;

Dar meen'denn : 'T ſtůnd hyr up den eerſten Syden

So'n Stanzenvoorwoord an myn' Låſers

good.

Wol doht up plattdůůdſch Een ' de Rymels brüden,

Man Flyt un Leev to'r Saaf helpt uut der Nood ;

So haap'ok denn : 'T ſchal my tookaam'd Jahr wol

lingen,

En doogder Stanzendichtels noch to bringen .
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En Ge båd

to Chriſtum ům enen ſaligen Afſcheed uut düſſem

bedrohuden Låwen.

(Naa ener ſteenoolden Handſdrivd vam Docter Paulus Eberus,

vam Jahr Een Duſend Fyv Hunnerd Säwenunföſttig.)

Herr Jeſu Chriſt, Du Minſch un God,

Dee Du leedſt Merdel, Angſt un Spod,

För my am Krůůz up’t laatſt oof ſturvſt,

Un my Dyn' Vaders Huld erwuryſt:

Id bidd dördy't bitter Lyden Dyn,

Du wult my Sünder gnädig ſyn !

Wenn id nu kahm in Starwensnood,

Un ringen dohn můtt mit dem Dood,

Wenn my vergeiht myn heel Geſichd,

De Schall in mynen Ohren ſwigst,

Wenn myne Lung nich mehr kann ſpråken

Un my myn Hart fangt an to bråken :

1 *



Denn kumm Herr Jeſu Chriſt behend

Lo Hülp my in myn' laatſtem Ennd,

Verkört my denn myn Dodeskwaal

Un leið' my uut důt Jammerdahl !

De böſen Geeſten van my dryv,

Mit Dynem Geeſt woll by my blyv !

Un wenn myn Seel vam Lyv nu geiht,

Nimm Du ſee up to'r Herrlichkeið ;

Giv dat myn Lyv woll rauwen mag,

Bet dat dar kummt de jüngſte Dag ;

Verlehn ook faal'gen Upſtand my,

Am jüngſten Daag myn Vödrſpraak ro,

Un doh dat ewig Taalge Låwen

Uut Gnaad my armen Sånder gåwen ;

Amen !



..

Morgenfegen

for lutje innerfen s.

(Naa dem Engelfchen von I. Watts.)

Herr God , dee Du Don Sünn verklaarſt

Un uns to rechter Lyd

Dorch ree Dyn billig Lichd verwahrſt

Wyd , rund um’n Håwen wyd !

So as ſee uut der Morgenpoort

Herupſtiggt hell un blank,

Un nummers uutblivt, jummers foo

Schynt , heel de Weld henlang.

So lykerwys - 't is woll myn Will

Wår ook myn Daagwark dahn ;

By Lyds to'm Anfang , fraain un ſtil

Den Weg to God to gahn !
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Help , Herrgod , my uut aller Nood,

Laat my vödr Dy beſtahn,

Un mynes Lawens Morgenrood

Nich heel verlarea gahn !
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4 w end fégen

för låtje Kinnerfen s.

(Dok naa dem Engelfchen von J. Watts.)

Un wedder is en Dag vergahn,

Herr God , hev Dank un Prys !

Groot hett Don Allmacht an my dahn,

Vull up wurd' id et w98.

D , wo de Lyd my gauw vertehg !

Myn Kwaaddohn was woll groot !

Herr God , vergiv my wat geſchehg

Un help uut aller Nood.

Wenn my de Slaap up't Lager breed't,

Schick my Dyn' Engel ro,

Dat hee fyn lichwitt Sleeb uutſpreed't

Un waaft un dedt my too .
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Mit Fraamheið will ick ſlapen gahn ;

Du , Herr , waalit jummers , Du !

Laat morgen my vödr Dy beſtahn

Iu Rechtdohn , Leev un Truw !
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Wilm's Klagle e d .

(Naa dem soogdüüdrohen , un up välbekannte Wyp to fingen .)

Tohoop Idppt flink de heele Dord

Do Sang un Danz in Ringen ;

Id awerſt ward nu jůmmersfoort

Nich danzen mehr , nich ſingen .

För my is Spill un Freud nu uut,

Dat Lachen is nu dówer .

De Fydeln klingt , de Fleuten tuhtt;

My geiht en Klagleed drdówer.

Denn ol myn Anna is nich mehr ;

Kúnn ick åhr woll vergåten ?

Wo leerd' fee my , wo leerd' id åhr

Nee , Nůms kann dat ſo waten !
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Unſchuldig as en Lamm was ree ;

Welkeen muggd åhr nich lyden ?

See låvd' in God by Luſt un Weh,

Was fraam to allen Tyden.

Ähr' Baden weeren vul un rund,

As Peerſchen et knapp pleggen ;

Ühr Ogen blauw un o ! Åhr Mund

So fot - ick kann't nich reggen .

Wo hev’dk am Mayendag mit áhr

Noch kortens, daavt un ſprungen !

Wy hüppden ben , wy hüppben her

Un huchelden und ſungen.

Dar neem ſee mynen Hood , un gauw,

Noch gauwer as 't dåd fchynen ,

Bund ſee üm åm en Band hellblauw

un rehg my an mit Grynen .
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Du Herrgod , harr ick dar wol dacht,

Myn Hapen ſchud fick dören ?

Un dat de nủw're, blauwe Drachd.

In ſwart fid fchull verkehren ?

Nu , leev ſøt Band , nu můtt ic my

up jummers van Dy ſcheden ,

Herdahl nu nehmen mått ick Dy,

Un mütt in Flor my kleden.

Un 's Awends naa dem Karkhoff will

Jak wyd van all den Annern,

In Schummermaandſchon facht un ſtill

To Anna's Gravſtåd wannern.

Un wil åhr Grav mit Mayeran

Un Leerkruud dówerſeien ;

Nids as en Krůůz mit Romeln d'ran,

Nee , nids ſchall mehr my freuen .
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En Cruerkrans, ſchall an der Wand

In unſem Godshuus prangen ,

Un by åm ſchall dat leewe Band

Lo'm Angebenken hangen.

Un in der Predig ſitt ick denn

Dem Tru’rkrans neffen dower,

Un reh dorch Thranen darnaa hen

Un gråmn my ſtil daródwer.

Bet unſem Herrgod et gefallt,

Dat my myn Wunſch mag lingen ;

Bet hee uut důſſer Weld my bald

Will to myn'Anna bringen.
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Dat oolde Leed van der Tofrådenheit.

( Naa dem Hoogdüüsidhen pan Miller , unna välbekannter

Wyptoi ſingen .

Wat frag' iď vål naa Gelb un Good,

Wenn ick tofråden bún ?

Givt my unſ Herrgod fleetend Blood,

So hebb' ice frohen Sinn,

Un ſing uut Hart un uut Gemdhd

Myn Morgen- un myn Awendleed.

7

4

In Öwerflood låvt Düſſ un Dee,

Hett Huus un Hoff un Geld,

Un ſchreet doch jümmers Ac un Weh,

Un ſchuult un mickt un Tchellt.

So mehr hee hert , ſo mehr hee will,

Jauwlt jummers foort un ſwiggt nich ſtill.
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Dar heett: De Weld bringt ydel Stwaad !

Doch důchd ſee my ſo ſchồn ;

Freud hett ſee ſünner Tall un Maat,

As't hupenvål to rehn,

Fiſch , Vagel , Deerd , un Worm im Sand

Au freut ſee ſick, as wol bekannt.

Un ydel Leev för uns is't io,

Wenn Feld un Wiſchen blöhn,

Un Vagels ſingt un Adens froh

In Juuch un Luſt to rehn ;

De Lerch ſingt und to'r Arbeið Mood,

De Nachtigal im Awendrood.

Un wenn nu klar de Sünn upgeiht,

Un gülden ward de Weld ;

in Bloom un Frucht nu Allens ſteiht

Un Aren driggt dat Feld ;

Dar denk ide : Al de Herrlichkeið

Givt God , dat elker Minſch ſic freut.
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Un pryſ myn' God un laav myu' God

Un bún vull hogen Mood,

un denk : God is en leewen God,

Meent 't mit uns du woll good.

Van Danf is denn dat Hart my vull,

Us et woll jümmers wåſen ſchuli.
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Rym els

(dee iin soogdüüdrohen un naa’m Franſchen en ,, Criolett"

nöhmt warden.)

So lang' myn Doortjen my man noch leert,

23in id petinbbgo an toftben.

Nics kann dar geſchehn wat my bedrðhut,

So lang’ myn Doortjen my man noch leevt ;

Un Abens wat fünſt dat Glück noch klöyt,

Will« nich naa lungern un nich naa båden .

So lang' myu Doortjen my man noch leevt,

Bản if pet nobgo un toft @ ben.



Windmooi un Waterm dol.

Dat tweede Burenſpill in Rymeln.

1
0



Perſonen :

Wulfgang Wilk , in Dolddorp.

Tryndoortjen , ſyn' Dochder.

Kansjůrgen Sommer , in Nydtdorp.

Klaash arm , fyn Soón.

De Amtmann von Old- und Nyotdorp .

En Nachtgeeft.

( De Saaf geiht vóór fick up der Scheedung

van den Dörpen Dolddorp un Nydtdorp,

van Schummerawends bet in de Nacht. )
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( linkidh naa achterntoo in Nydtdorp is en Watermööl; to'r Syd

vöör en hogen Ypernboom mit ’ ner Grasbank drünner.

Rechtſch up'm Barg in Dolddorp is en Windmööl. De Wa:

termööl geiht dat heele Spiu dörd ; de Windmööl ſteiht ſtid .)

Sommer. Wilf.

(Beid heel kröötig mit ’ nanner .)

Sommer.

Kort af ! wat ſnacken wy darvan ?

Ick wahn byr nerr'n un Hee dar bawen .

Wat ünnen good is , glov Hee't mau,

Js d'rúm noch nich naa bawen too to lawen.

Wilf.

Wat ſchall dat heeten ?

Sommer.

Sünſt ſo klook,

Un kann ſo ſlichten Snack nich mal begrypen ?

2 *
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Kldönt Hee doch vaken ſülvſt woll as en Book,

un wußd' Syn' Daag uut hogem Lock to pypen.

đ 10gn or nettºt. . Đdt (teilt mon no I,

De Watermodl un drei't fick dat et róðtert ;

Syn Windmoól bawen nu , 't is ook en Móól,

Man leider Gods råhgt ſee de Flünk nich vål,

Dat Lúti un Groot in'n Dörpen darpan kloótert.

-

Wilk.

Van Lúti un Groot wår hyr keen Snack ;

Wy Beiden hebben't uuttomaken.

Mank Lúti un Groot is vaken Hack un Mad ,

Un wat dat klóönt , ſchall my nich raken.

Sommer.

Didbohnig , fad' idet nich , was Hee Syn Daag !

un darům juſt fehlt Äm de Segen.

De Kloofheidsdúwel is Syn plaag

Up Wegen un up Stegen.

Wysſnuutge Böker mickt Hee dóór,

Snackt mit dem Måſter döwer Krieg un Fråden ;



21

Den Papen van der Kanzel kriggt Hee voor

Un rwaltert ddwer'n Sünudaagstert wat her,

As kúnn de Paap nich låſen un nich båden.

Up hoogdůúdich ſnadt Hee , wenn't Äm bitt:

,,Wohlehrwür'n Herr Paſtoor , ſchon guden Morgen!"

So'n Hoogmoodsduwel treckt en Slaptauw mit,

Wo nicks an bummelt, as Verdreet un Sorgen .

Wilk.

Nu , Hannsjůr'n Sommer, was't wol noog.

Sommer.

Doch weer von Üm heel vål noch to vertellen .

Wilk.

Wat awerſt hett denn Hee fór Recht un Foog,

up my to micken un to ſchellen ?

Sommer.

Wou hev’dk't, van wegen myn’ Silaasharm .

Fry't fick verbaaſ) de Jung nich mit Syn' Deeren ?

Un Syn' Tryndoortjen week un warm

Sått fick mit Än, wenn ickt man wul, woll geeren ?



22

Wilk.

Un Hee will nich ?

Sommer.

Mich Kick , nich Mick !

Myn Jung ſchall nerr'n in Nyotdorp blywen,

Schall in der Watermóól mit Glück

Ins naa myn'm Dood ſyn Dagwark drywen .

De Módl hey'd van myn'm Vader arvt ;

Dee dåd fee ook vam Vader arwen :

Wo't Warf nich mit dem Vader ſtarvt,

Ward ook de Sdön woll nich verbarwen .

WilE.

Man unſe Kinner hebben fick leev .

Sommer.

Mehr noch as dat lett fick yergåten .

Wilf.

Grab uut , Hanns Sommer , Hee geiht ſcheev !

Sommer.

Nicks will & van Üm un Syu' Dochder wáten .

De Windmool Brr! id fchruutr un båv !-
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Dar bawen is nich Glück , nich Segen,

Un eh'r'ck myn'm Sóón Syn' Dochder gåv,

Ch'r will'd nich låwen mehr , fórwiß !

Hee dåd dem Böſen fick verſchrywen ;'

Ick anerſt doh as kriſtlich is,

Un will by God un Glowen blywen .

Wilf.

Hold , Nawer!

Gommet.

Nido to nawern , nee !

Sok wahn in Nydtdorp , Hee in Dolddorp bawen ;

Syn Módl ſteiht ſtill, en Duwelskind is Hee ;

I& båd un arbeið , mynen God to lawen.

De Nachtgeeſt (wåvt ſo in as úm Syn? Móð,

God ſtah uns by ! bar is nich an to twyweln.

Id regen miy , un ſnackt Hee noch ſo vål ;

Wahr Hee Syn Windmódt, ick myn Watermodi :

My fchall de böre Feend nid döwerbuweln .

( Hee geiht naa der Sant benuut wo de Watermööl Freiht.)
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2 .

Wilf (alleen .)

En Geeſt ? Wiſ woll ! En Klaggeſt pedd't

' Nachts dorch myn Mödl , dat't Hart my bawert ;

Man God dee weet et : nich de Bdſe hett

Den truur'gen Spook in't Huus my låwert.

Hoh , Nawer Sommer , glór Hee't man :

Id ſtah as woll as Hee up faſten Föten,

Un doh my bald den Nachtgeeſt to in'n Bann,.

Dat Nůms fic an myn Windmódl ſchall mehr ſtóten .

- De Ypernboom dat Bild Man mit Bedacht !

Pleggt doch de Amtmann 's Awends hertowanken,

Un hyr to ſitten , laat, bet Middernacht,

Heel vul van Sorgen un Gedanken.

3d luur ám't af , un ro fica't ichtens droppt,

Un helpt de Nachtgeeſt ih , ſo mütt et drapen

Un denn id feb't all, wo myn Windmödl wedder loppt,

Un myn' Crindoortjen kann up't Beſte hapen.

So is’t , ſo wårt, wir woll! To fann't geſchehn,
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So kanu't , wiđ’t God , my důſle Nacht nocy lingeu.

En Ware der Leey to Stand to bringen,

Bruukt wy nich jummers hellen Das to rehn .

(Hee geiht to'r söhgd naa der Windmööl henin .)

3.

Klaasharm . Eryndoortjen.

( Beid van der Dolddörper Sant herin . )

Pryndoortjen.

Id regg Dy , Klaas , wy ſünd verlaren.

Klaasharm .

Nu , wo man nich ! Kummt Lyd , kummt Raht !

Laat uns man Leew un Truw bewahren.

Tryndoortjen.

Du nimmſt myu Woord jo woll heel kwaad ?

Van Leev köönt Mannsl ůů dº nich vål brummen.

Van Truw wåt’t fee nu vullends nicks ;

Meiſt Lyd fünd jüm ihr Weg' de krummen,

Un drup to lopen verſtahn ree fir.
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Klaas harm .

Nu bör ins Een de kloke Deeren !

Iryndoortjen.

Na wat’n vaken nömen hört,

Is doch wol buten'n Kopp to lehren ?

Sünd denn de Mannslüüd noch wat weert?

Is denn noch Goods van jům to hören ?

Js Kaar’s denn an jům , as de Schyn ?

Frag in der Stad naa jům åhr Wåſen ,

Hör darnaa úm 't klingt wiſi nich fyn !

In Adens ſtåken fee de Nåſen,

Un as't Jům gefallt , ſchad Allens ſyn.

Důüdſch fünd ſee hůút , grychſch fünd fee morgen,

Ähr Rod is engelſch un franſch áhr Sinn,

Up fopper múggden fee Sülwer borgen

un krómen dicke Suppen in.

Klaas harm.

Du (nadſt , as rohullft Du de Suppen åten.
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Tryndoortjen.

3ď nu juſt nich ; man jum áhr Fruu'n .

En dóigde Staðfru wilt woll wåten,

Of ſwart åhr Mann is , of grauw , of bruun .

Witt is nich Een ! Dee wurd' ſick dåhren,

Dee gloyd , 't geev Mannsengel hůút to Daag .

De Beſte van jům deiht fick verklóren ,

Syner armen Fru to Klaag un Plaag.

Klaasharm .

Dar hebben wy't ! Gúng Ju de Deeren

Twee- dreemal up Berdk to'r Stad,

Un will nu foorts den Buren belehren,

As of fee im hogen Naht mit Tatt.

Sprick doch : Woll dåd Du't apenbaren

up wat Wyf de Muſchühs in Staden låvt ?

Et dåd woll Een mit brunen Haren,

Un steen , dee mit dem Kopp all båyd’ ?

Eryndoortjen.

man nich To wysnápt ! In allen Ehren

Hev ick in Dorp un in Stad my wypt.
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Klaasharm (ooldklook.)

Doch lett fick to Lyden en Språkwoord hören -

Eryndoortjen.

En Språkwoord ? Nu ? Wat meent Hee ? Hee gnyf't?

Stla a harm (wedder ro un grynend .)

Nu ja , en Språkwoord , dat woll to lawen,

Dok wo’t nich paßt : „ In Dorp un in Stad

,,Sócht Nüms Een'n achter’m Kachelawen,

,, Dee nich all ſülvſt darachter fatt."

Iryndoortjen.

Fu ! dreemal fu ! Wenn't ſündliche Lawen,

Dat de Wråwelmood in Ståden fährt,

My armen Magd fick kund hett gåwen,

So hev'& t nich rehn , ſo hev'd't man hdrt.

Myn' Müttjen dåd et my verklaren,

Mvn Müttien in Hamborg , dee't wollt weet,

Wyl fee nu all langs elwen Jahren

De Fru van'm böſen Ehmann heet.

Verleiden teet ſee fick un döhren,
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Un fryd ' ſo’n Wippſteert uut der Stad,

Van dem ree Schimp un Schannd muſſd hören,

Mit dem fee Elend öðwer Elend hadd.

See dåd my wahrſchauw'n , dåd my vertellen

Wo fee't in Ståden dryut - un Du

Bullt därch en Språkwoorð up my ſchellen

Un my bemiden ſchaam Dy wat , fu !

Klaas har m .

Tryndoortjen , dåd'&'t nich důüdlich reggen :

Dat Språkwoord paßt nich an elfen Dort ?

Du deihſt nich as wol Vuurdeerens pleggen,

Dy ritt de leege Weld nich mit foort.

Wy wåten't , un flimm is't dat wy't waten,

De Düwel hett Hulpslúúð oówerall,

Wol mánnig Buurdeeren dåd fick vermåten

Un köhm dardorch o weh my ! to'm Fall.

Naa Hamborg dåd ree fic ſnigger wennen,

Bleev dar bett důſter wurd , wat ree nich ſchull.

Mütt nich de Mügg de Flünk verbrennen ,



90

Dee nich de flucernde Lamp deiht kennen,

Un doch d'rúm 'rům flüggt , as weer ree dull ?

Up't laatſt geiht't jummers , as 'n't beiht browen,

De Böre luſtert dówerall !

De Deeren , dee hee pact , mått åm woli blywen,

Denn gråſig ſcharp is fo'n Duwelberall !

Wiff Houd't hee fo'n Deeren mit fammt åhr Roſen,

Mit fammt ihr peerſchen un Appelkoſen ,

Waſ't nu in'm Jumferuſt 9 , wat nu bym Bul:

lenſt all. *)

Tryndoortjen (halv verſchaamt, halv verſchredt.)

weh , o weh !

silaad bar m .

Meiſt to beduren

J8 wol ſo'n Deeren mit áhrem Unbedacht.

Stadlucht is , glöy't man , för de Buren

To kwalmig , ſonnerlich by Nacht.

(Fraam un unſduudig) Man wy twee Beid, wy dohn uns hdden,

Wy reht de Stad man by Sinnenſchyn

*) Twee belopen Straten in Hamborg,
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Tryndoortjen (ook ſo .)

Un wódlt fyn' Daag nid d'rup vermoben ,

Fraam , as ty jummers weeren , to jyu .

Klaas harni.

so recht ! Wy ſökt uns Glück nich in Ståden ;

Hoog up dem Barg is't , in der Módl !

Leev wóðlt wy uns hebben un flytig båden.

Dee man töfråden is , bruukt nich vål.

Eryndoortjen.

Dar bawen ? Ach ! Du deihſt d’ran glöwen ?

(Siifftend) Ick nich !

Klaas harm.

Jo hoold dat Hart my froh. .

Lrvndoortjen.

Ach , Klaas ! denn můtę wy noch Jahrenlang towen ;

Dyn Vader givt et fyn' Daag nich too.

Klaash arm.

Na , will hee't denn dorchuut uich nich lyden,

Dat'd too Dy 'nup to'r Windmodi gab ;
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So kummſt Du woll , wenn ook vam wyden,

My fachten in de Watermodl naa.

De Dolden wöölt ſick woll verdrågen ,

Pål deiht Dyn Vader får goden Verdrag,

un myn verſeggt uns woll nich ſyn' Segen,

Wen wy åm bidden dohn , Dag fór Dag :

Denn God dee weett, ich kann Du nich laten.

Tryndoortien (puuhartig .)

un ick nich Dy , ſo lang' as ick låv !

2 , lehr my kaſchen Mood to faten ,

Wenn' vóór der Cookumft ſchruutr un båv.

Klaa 8 h arm.

Tryndoortjen , laat Dyn Hart betámen ,

Sünſt is’t mit all unſ Freud heel uut.

Wult Du vóór der Köſt Dy úm't Låwen gråmen,

Fahr'd jo to’r . Kark mit ’ner doden Bruud.

Nids da ! Lach glauw ! De Ogen apen,

Dyn Ogen ſo krall as Snydelſteen !
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Leev laat uns uns hebben , un båden un hapen,

So kann noch Adens woll geſchehn.

(See hoolden fick ümfaatt. Will is að vam Barg wedder

Herdahl kamen , un ſteiht achter jüm.)

4.

will. Klaa sharm . Eryndoortjen.

Wilk.

So kann't ! Man nich den Mood verlaren !

Eryndoortjen ( biddend.)

Vader !

Klaasharm cook ſo .)

Nawer Will !

BilE.'

Nich wahr ?

Naag&wen ſchulld , ſo weer & en raren,

En ſoten Vader un Adens weer klar ?

Schull byr myn beſte, eenzige Deeren

’nin nga der Watermóðſ verfryn ?

$
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Dar bawen eenſam denn verkehren,

Un in flimmen Beroop mit myn Windmoól ſyn ?

-

Crydoortien (bedrohud.),

weh !

Wilt.

Syu Daag kann dat nich wåſen ;

Up de Windmóól mütt myn Swygerſódn.

Klaasharm .

De Nachtgeeſt awerſt

Bile.

Deilt Su grafen

Vöör'n alwern , óówerglóbuſch Gefloon ?

Bóór'm Duwel höhd't Ju un boren Lüden,

An God denkt , Recht doht , leert Ju truw ;

So ward Ju nu un to ninnen Tyden

De Nachtgeeſt in myner Windmóól brüden ,

Un Iy twee Beið ward Manu un Fru..

Stla a 6 harm.

Myn Vader awerſt
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Will.

Mütt fick gawen,

Deiht hee myn' Nachtgeeſt man erſt rehn ,

Un dåd åm't Hart ook as Eſpenloov båwen :

Dat ſchall noch důſſe Nacht geſchehn.

Cryndoortjen.

Brr ! Yskoold frauwlt et my in'n Nadon !

Slaasharm (heel verwunnerd .)

Myn Vader ſchuu To is de Geeſt

Will.

St ! Vödrluud ſo wat to beſnaden,

98 wrdwelmodig , dat Du't weet'ſt.

Hev Iy denn Beid dat leed vergåten ?

o nohmt Jy't doch noch ? De Romang !

Un twywelt noch , un 'woólt nich wåten,

Wat fülvít jy ſingt by Spill un Dang ?

Tryndoortjen.

Paber, ſwyg See - 't ward all ſchummrig,

My gråſt , wenn Hee To ſnadt -
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Klaas harm.

Förwiß !

So reggt Hee - '& ward in'm Koop heel dummrig

Dat de Romanz en wahre Geſchichte is ?

Wilk.

Un weer ree't nich , ſo kůnn ſee't doch wåſen.

För dütmal is ree't un ſchall't ook ſyn.

(To Tryndoortien , dee för angſt bäwern deiht.)

Cryndoortjen , fo betám Dyn Grafen ;

Búſt jo fóthartleev Dochder myn!

Silaasharm .

Wo kann Hee Een ook ſo verfeeren ?

My warð bald koold , any ward bald heet.

Wilk.

Wult Du im Bernſt to'r Fru myn Deeren ?

Klaa sharm.

Wiſ woll !

Bilt.

So glóp an't Romanzenleeb.

Paft up ! Myn Windmoól doh'd nich miſſen ,



S7

Lyks as Dyn Bader de Watermodl;

Jy – müggden Ju as Ehläúd füfen :

Drům hört un doht , man fragt nich vål!

Myner Módl 'nen nydten Grundſteen leggen ,

As't dat Romanzenleed deiht feggen ,

Kann'# nich , ick bủn to arm , weett God !

Såv'de in de Watermódl myn Deeren,

So'8 nids van my in'n Dörpen to hören,

As dowergldhuſche Schimp un Spod.

Ju Beib hyr nu toboop to bringen,

Dyn' Vader't Jawoord aftodwingen,

Myn Móól vam Naaſnack fry to rehn,

Stann nich dorch Minſchenmacht mehr lingen ;

Dat kann de Nachtgeeſt man alleen .

Iryndoortjen.

De Nachtgeeſt?

Klaash arm .

Nawer !
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Wilk.

Laat Ju raden !

De Geeſt is , glóvt my , nich ro kwaad.

Dryſt nehmt dat Glüc as't su ward baden ;

Denn anners weet ick hyr nich Naht.

Klaas harm (að hee en bätien töögert hett .)

De Hand up't Hart ! In Herrgods Namen!

De Geeſt is - ſlaa Hee'n Krůůz mit my !

Wilk (dee't deiht.)

En goden Geeſt!

Klaa & harm.

God by uns Amen !

Maak Hee ſyn Móól vam Naaſnack fry.

Byſtahn will'de Äm up Dood un Lawen,

Ward man Tryndoortjen dardórch myn ;

Dee Geeſt, dee my myn Doorti deiht gåwen,

Kann nich vam Dúwel afſchickt fun !

Wilk (dee äm up de Schulder kloppt .)

So meen id ook.
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Slaa sharm (puumodig .)

Wat ſchall’d beginnen ?

Wilf.

Du nich alleen ; Tryndoorti mütt mit .

Tryndoortjen (de luud upſdyreet.)

Mit?

Splaasharm (dee dat Word Heel lang tredt.)

Mit ?

Will.

ÖD is ſick d'rin to finnden

Wåſt man nich bang ; de Geeſt is witt.

Twee Dingen hev Iy to vullföhren ,

So haap ick ſchall de Saak woll gahn ;

Twee lichte Dingen

Selaas harm (dryſt .)

Laat Hee hören !

Iryndoortjen ciümmers heel verſchredt.)

Klaasharm !
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Klaasharm ( raditenmödig.)

Tryndoortjen !

Wilk.

.

Recht to berſtahn :

Co'm Eerſten můtten Jy in'm Düſtern

Ick twywel an hellem Maandſchyn húůt

Hyr up den Amtmann töwen un luſtern,

Un bat't to rechter Lyd geſchüht,

Eerſt wenn hee weggahn will, åm bidden

Dat hee for Ju'n good Woord inleggt.

Hyr únnerm Boom pleggt hee to ſitten ;

Hyr kwalt åm um ſon vóóſpraak , feggt,

Dat hee mit Sommer un my můggd ſpråken,

foottº fptdren ; id btn benh nid tips,

Und wat'd denn ſegg — ſchull Ju't Hart ook bråken :

Doht nga myn' Worden , un gaht up Syd.

Klaash arm.

Den Amtmann ? Hum !
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Iryndoortien.

Den Amtmann , Vader ?

Den Amtmann bidden - helpt dat ook wat ?

Dem Amtmann ſleit naa ro wat keen Ader ;

Barch is hee , baſch !

Wilk.

Dat is't juſt , dat !

Streng is de Amtmann. Våle Geſchichten

Sünd luud barvan in'n Dörpen bekannt.

Syn Süſterbochber , ſyn egen Nichten,

Wahr is't , hett hee wyd van ſick bannt.

Jy ſchodit dat Hart åm bewegen un röhren.

Eryndoortjen.

Üm ?

Klaasharm .

Üm ? So 'nen obſternaatſchen Manu ?

( Dryſta) Na ! Waft oot knapp módglich uuttofdhren,

Erynboorti , wy grypen't modig an !
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ryndoortien .

Wy doht't , ſchul't noch ro duſter waſen.

Wilf.

Ick kaam denn ook , un Iy ſünd — huſch !

So as ick wenk Bruukſt nich to gråſen ,

Tryndoortjen weg in'n Ellernbuſch .

(A8 Klaasharm grynen und Tryndoortjen de ogen

dahiſaan deiht.)

Man nich to wyd !. Lang ward't nich duren,

So roop ' & Ju alle Beid t'rugg uut,

Un wenn ic roop , laat't my nich luren,

Staamt fraam un flink foorts Beid heruut.

Klaas harm.

Un denn ?

Iryndoortjen.

Na denn ?

Wilk.

Denn geiht to'm tweeden ,

Wyl fünſt woll unſe Saak nich lingt ;
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Denn deiht mny de Romanz vannóben ,

Un Iy dartoo , dat Iy fee ſingt.

Try ndoortjen.

y fingen ?

Klaas harm.

Singen ?

Will.

Nicks as fingen !

Wat jůmmers ook fick wyſen deiht,

Nics můtt Ju uut der Fatung bringen,

Dat fic de Nachtgeeſt too uns fleit.

Tryndoortien (wedder Verſdirect.)

De Nachtgeeſt ?

Klaa & harm dryft.)

Hm ! My ſchall't nich bohren.

Kumm mon Tryndoortjen , kaſchen Mood !
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Dee fraam deiht , den mütt nids verfehren ,

Un wat wy wódit is fraam in good !

Will.

So recht ! Man ftill ! By'n peerſchenranten,

Geh ' & , wenn my't Schummerlicht nich drúggt ,

Den Amtmann hyr beróbwer wanken .

Weg un , paßt up !

(Hee geiht henuut.)

Eryndoortjen.

Klaasharm, wo flüggt

My't Hart in'm Buſſen !

Klaash arm .

Bidden un ſingen ,

Dat is’t jo Adens , wat wy ſchödlt ;

Kumm ! Deiht man Adens ſo good lingen,

As wy Beid bidden un ſingen wódit.

(Beid naa der Nydtdörper Sant too .)
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5.

De Amtmann (alleen. Sie kummt vöör

van der Dolddörper Sant her , hee hett en lüti Bildniß

in der Hand.)

* ) Der Abenddämm'rung Stral verglüht,

Lábt kaum mich noch des Bildes Zug' erkennen ;

Doch fühl ich glüh'nder im Gemüth

Ein unverlöſchbar Feuer brennen.

(Hee küßt dat Bild .)

Marie theures Nein ! undankbar fiind !

Hinweg ! Wie lange ſoll es mich noch quálen ?

Nie war ſie redlich gegen mich geſinnt;

Sie ſoll nicht langer dieſem Herzen fehlen .

Geiſt meiner Schweſter , gürne nicht!

A18 Du mir ſie ein gartes Siind vertrauteſt,

Schwur ich Dir für Marien jede Vaterpflicht,

Weil ſterbend Du auf mich, den Bruber , bauteſt,

-

* ) Elker Minich, dee wäten deiht, dat twee mal twee beer fünd,

ward et vuú up redyt finnden , dat en mann, as fo'n Amt

mann , de mit Förſten un Herren to verkehren hett , ſid

hoogdüüdid, uutdrüdeu deiht , afronnerlich dar, wo’t äm

dörduut nic vannöden is , plattdijüdido to ſnaden.
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Was ich vermogte, hab ich treu gethan ;

Ich hoffte Kindeslieb' und Dank zu ernten,

Doch Lieb' und Dank der Kinder Eitler Wahn !

Kaum Einer wird von Hunderten empfahn,

Was Lauſende im Weltgewühl verlernten .

Unwürdig Schweſterkind Davon ! Entflohn !

Die Frevlerinn ! Seit länger als neun Jahren

Lohnt ſie mir Vatertreu' mit Hohn

Und läßt mich Nichts von ſich erfahren .

( Sick ümkykend.)

Wie ? Bin ich wieder ſchon an dieſem Ort,

Wo ich erſt jüngſt ihr Bildniß finden mußte ?

Weg mit dem Bild fort mit mir ſelber fort !

(Hee maakt ’ ne Bewegung wegtogahn. Klaasharm un

Tryndoortjen wöölt all up äm 10s , as ree rid

uod to rechter Eyd bemöten doht , wyl de Amta

mann vöör dem Ypernboom ſtahn blivt.)

6 .

De Amtmann. Klaasharm. Tryndoortjen.

De Amtmann.

Hier in der Ulme Schatten war's . Ich wußte

Nichts von dem böſen plan der Freylerinn.
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Wie heute war's ein milder Abend,

Der Weſtwind wehte kühl und labend,

Hier ſaß ich (Hee rett fick as in Gedanken ünner den Ypernboom .)

- nach der Mühle ſchaut ich hin,

Dort oben ſtand fie , Hüpfte, lachte,

Daß fidhrer ſie mein Vaterherz betrog,

Kam dann herab und heuchelte und log,

Bis ſie zum freud- und finderloſen Mann mich machte.

Chee kidt vöör fick dahl in graavt mit dem Stod in

dem Sand herüm .)

Salaash arm (fachten to prondoortjen .)

Kyk ! Stumm vóór Arger un Mißmood blipt hee

Un knippt tohoop fyn linke Hand -

Tryndoortien (rachten .).

Wiſ woll ! un mit dem Spaßeerſtock chrivt hee

Grote Kruusbullen in den Sand

weh ! Dee ward uns afwards jagen,

So as wy'n Mund man apen doht
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Klaasharm (wedder fo .)

Ja , 't will nich reggen , wy můtten't doch wagen ;

Hee is man bos ; doch wy ſünd in Nood.

De Amtmann (vöör fick hen .)

Db ſie noch lebt ? Sie muß noch leben,

Ich muß – ich will ihr ja verzeihn .

( Haſtig.) Wie ? ſolche Frevelſchuld vergeben ,

Kann ich's und darf ich's ? (upſtah’nd) Nein !

fort ! Wenn ich auf zum Mühlberg blide,

Wo ich zum leſtenmal fie fah,

Spielt's Vaterherz mir arge Túce

Nie komm ' ich wieder dieſem Ort zu naha

Fort !

Iryndoortien ' Crachten to Klaasharm.)

Nu is't Tyd.

-

Klaasharm (geiht mit 'nem Srarfoot dem

Amtmann in'n Weg.)

Mit Ehren to mellen ,

Herr Amtmann
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De Amtmann Chaſtig .)

Nun ?

Iryndoortjen (wedder fo .)

So ſnack doch up hoog !

Klaasharm (ook wedder ro .)

Ja , wenn'd man kann (luud to’m Amtmann.)

Chun See nich ſchellen

Herr

Iryndoortjen chalvluud to Klaasharm.)

Weg ! Du kumpelmenteerſt nich noog.

(See ſchuppt äm np Syd un vernygt fid heel deep.)

Herr Amtmann , geruhu See mich antohören ;

Ich müggbe -

De Amtman n.

Na , man plattdüüdſch un gauw !

Tryndoortjen (fahrt verſchredt torügg .)

Nee , will de Herr my Funſterneeren ,

So - Klaas ſprick Du , my ward beel flauw .
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Sila a s harm.

Herr Amtmann ( raditen to Tryndoortjen ) Tov , nu will’ok

åm faten .

In'n Dörpen Hyr is grote Stryd,

Drům kann'c& Äm nich van dannen laten ;

Fråd mütt Hee ſtiften ; 't is hoge Tyd !

De Amtmann Chaſtig .)

Wie fo ?

Try ndoortjen (wedder rachten.)

Schall dat nu bidden heeten ?

Laat my

Slaa s harm (00€ rachten .)

ick drei dar'n Båd heruut !

(luud to'ın Amtmann.)

& bün Klaas Sommer , ſchall Hee wåten,

Un dat's Tryndoortjen Wilf , myn’ Bruud ;

Dat heet , ree fchall myn Bruud nich blöwen,

Unp Ölern wóólt nich , dat ict ree fry ;

Nu wåt't wy de Saaf nich mehr to drywen ,

Steihi uns dat hoge Gericht nich by .
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De Amtmann.

Ei , Poflen !

Iryndoortien.

Heet dat ſo vål as Lóógen ?

(Halv mit Weenen.)

Herr Amtmann , förwiß wy hebben uns leev.

Klaas harm (ook ſo . )

Hee kann uns helpen , Hee hett dat Vermòógen ,

Un deiht Hee't nich , ſo geiht et ſcheev.

De Amtman n.

Was ?

Klaas har m.

Ja , ty køónt et nich mehr dragen ,

Vaneen drivt uns unſ Öllern áhr Stryd -

tryndoortien.

Un all fyn Daag funner Ouernſegen

Kummt, ook de beſte Leev nich wyd.

De Amtmann (för fid .)

Mich rührt der Burſch und noch melir die Dirne ;

Wohl fühl ich's jest an meinem Schmerz:

4
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Mir wohnt der Unmuth nur im Gehirne,

Und martert von dort aus mir das Herz.

Klaa sharm .

Herr Amtmann , laat Hee fide bewegen

Iryndoortjen.

Språk Hee för uns -

De Amtmann.

Nu ja , nu ja !

Iryndoortjen.

Dar kummt myn Vader júſt gelegen

7.

De Vóórigen . Wilt.

Wilt.

Du hyr Tryndoorti ? (to Slaadharm) Un ook Hee is da ?

Dåd' t nich all hunderðmal Ju reggen ?

Iy krygt Ju nich ! Hört’t nu noch mal !

(As de Beiden äm bidden wöölt .) ,
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Doht Ju nich mehr up't Bibben leggen ;

Myn Hart is van Vren un van Stahl !

De Amtmann.

Nu Wulfgang , laat Hee fick bedüden !

Wilk.

Sieh da Herr Amtniann , mein Kompelment

De Amtma nn.

Man plattbůůdſch weg , id fann't nich lyden,

Wenn de Buur ſyn defftige Spraak verkennt.'

Up frömd to ſpråken , hett de Gelehrte

Alleen dat Vöörrecht ; awerſt wiß !

De Annern all ſünd man Verkehrte,

Dee nich ſnaďt , as de Snawel júm wuſſen is !

Dar laat Hee leewer ſick bewegen,

Un gåv Hee der Sinnder Hannden tohoop ;

Dee Harten ſünd't all. Gåv Hee Syn' Segen

Un'n lútje Uutſtůůr mit in'n koop.

Wilk.

Syn Daag nich ! Nee ! Wol kann my dwingen ?

(co den Sinndern .) Still mit- Juw vold verdreetlid Leed !

}
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Wenn't nodig deiht , my wat vódrtoſingen ,

Gåv'd Tyds noog Ju darvan Beſcheed.

Try ndoortjen ( lachten .)

Klaasharm !

Klaasharm Cook rachten .)

Tryndoorti

Iryndoortjen (wedder ro . )

Wat ſchall dat heeten ?

Kila a s harm (ook wedder ſo .)

Idk ward nich kloof d'rúut

Wilk.

Woolt jy weg ?

Tryndoortjen (verſchreckt.)

Wy gaht jo all ! (See geiht afwards mit Slaa sharm.)

8.

De Amtmann. Wilf.

Wilk.

Um deiht et verdreeten,

Datď mit den Beiden ſo doh un regg ?



55

Man kloker bůn'd , as ſúnſt wol Buren,

Un groten Herren ſtråv’ick naa ;

Kort af : Um fülvſt dåd id beluren ,

un juſt as Hee dåd , dol'ck ; ja , ja !

De Amtmann.

A6 ick ?

Will.

48 Hee mit ſyn' egen Nichten .

De Amtmann.

Wo ſo ? Wo fo ?

Wilk.

' T is nu fo'n Grill.

Hey'd ook Syn' Daden nich to richten,

Kann'd ſee doch naadohn , wenn ic will.

De Amtmann.

Hm, hm !

Will.

'I was juſt fo'n wacre Deeren,

Syn' Nichten , as myn' Dochder is.
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Ick dåd nu lang nids van åhr hören ;

Man rehn dåd’de åhr
-

De Amtmann Chaſtig .)

Wie ?

Wilk.

Valen ! wiß !

Dat heet ihr Bild

De Amtmann.

Ähr Bild ?

Wilk.

Bóór Jahren -

' is nu God weet wo lang all her –

Dád ſee my't ſchenken ; nu hev '& t verlaren,

Un müggo Drům weenen , lyks en Gödr.

De Amtmann (naa der Taſch grypend .)

DatDat Bild kann ſick wol wedder finnden.

Wilk.

Ach ! Funnd fee fülvſt ſick wedder an !
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De Amtmann (för fid .)

Daß ich's nicht über mich gewinnen

Und dies Geſpråch beend'gen kann !

(Puud . ) Hee wünſcht et ?

W ill.

God mag my't betügen !

I& houd to'r Dohp dhr — "I was my'n Chr.

Nu deiht Elkeener van åhr (wygen ;

Nüms hört un ſuht van åhr wat mehr.

Schul Eenem't Hart nich darvan ſpringen ?

De Amtmann (för fid .)

Ich fühl' es , mir !

Wilk.

See gúng darvan ,

Un heemlich ? To wat böſen Dingen

Een'n doch de Leer verleiden kann !

So as fick my de Saak deiht důden,

Was Leev , un nicks as Leev åhr Schuld.

De frómd' Affzeer fee muggð ám lyden ;

Ja , dat was't AU !

-
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De Amtmann (haſtig un vermöögend .)

Nicht alles ! Geduld !

Das Schlimm're ſcheint Er zu vergeſſen :

Ein Schurke war der Offizier ;

Er raubte frevelnd und vermeſſen

Mein Schweſterkind , mein Alles mir .

Wilk.

Een van den Franſchen was't , dar bawen

Im Herrnhuus was hee inkwarteert.

De Amtmann Cheel bös un bedröhod .)

Mein Lebensglück zu untergraben !

Wilk (vöör fick ben , awerſt luud .)

Recht , recht ! Dee was’t , de åhr verföhrb,

Hee harr up't Bidden fick ſchullt leggen,

Man bidden dåden de Franſchen nich.

„ Herr Amtmann" harr hee wol funnt feggen :

,,Beglüđen Sie Marie und mich." !

De Amtmann (mit swaal halv luud .)

Er that es !
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Witk.

Wat ? Hee dåd et wagen ?

Dåd ehrlich fry'n naa Hart und Hand ?

So'n Franſchen ! un in unſen Dagen

In Feenbesland ? im důúdſchen Land ?

Dat heet förwiß fick hoog vermåten,

Dat heet doch ödwermödige Leer !

Kunn hee't vöðruut van ſúlvſt doch wåten,

Dat åm unſ Amtmann ſyn Kind nich geer !

So'n Butenminſch dee kann nicks dödgen.

Leev is mank Důúdrch en Peev alleen !

En braw en Franzmann Lurren un lodgen !

Gung all fyn Daag nich up twee Been !

De Amtmann (Derdukt.)

Milk ?

Wil E.

Weg mit im Hum ! Man Marylen ,

Van lüti up jůmniers en wader Kind ;

See hadd in'n Dórpen nich åhr's Glyken !

( Deepſinnig vöör lid ben .) Wo doch de Beiden nu wou ſünd ?
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De Amtmann (för fid .)

Nur ſie ! Nur fie !

Wilt.

See hett ins ( chrawen

Un Üm, Herr Amtmann - ?
-

De Amtmann (nidkoppt.)

-

Will.

'n röhrenden Breev ;

(Süfftend.) De Breer is ſünner Antwoord blåwen .

See was in Polen as fee ſchreev.

De Amtmann (deepfinnig .)

Ju Polen .

Will.

So wyd ook to rönnen !

Uut Vaders Hart naa Polenland.

De Leev , nu ja , dee dåd ſee kennen ;

Ühr Reiſpaß was åhr ſlimm bekannt.

Wir woll ! As't was , ſo mußd't ook blywen,

Harr åhr åhr Dhm ook noch ſo leer,
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So kunn Hee åhr doch nich wedder ſchrywen :

Wyd her uut Polen köhm io de Breev !

De Amtmann (bewegt.)

Will !

Wilk

Ciümmers heel brdüdend för fick hen .)

Kryg was. Kryg bringt Angſt un Gråſen.

Naa'm rußrchen Land gung de Armee,

Naa'm rußſchen Land , wo't foold dåd wåren ,

Wo't Dode geev to Duſenden Weh !

De Amtmann (wedder ro .)

Will ! Wulfgang Wilf !

Wilt

(de beerti, as hörd ' hee nid) , (pridt wyder.)

In'n Sny begrawen ,

Vdór Hunger umfamen un vóór Kúl

Is all dat franſche Volk bar bawen ;

Dood Allens Dod !

.

De Amtmann

Chaſtig itp äm too, fyn Fannden am up de Schuudern leggend .)

Wilk , ſwyg Hee ſtill !
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Wilk.

3d fwpg.

De Amtmann.

Müggð myn Erempel Ám lehren -

Wulfgang Wilk , verwahr Hee Tick!

Wat truw fick leevt , doh Hee't nich ſtören ;

Wat ſúnſt d’rup folgt ick weet et , id ! .

Will.

Sroots is van bawen her to hapen,

Naa Wehdaag ſchickt unſ' Herrgott Freud.

Js doch mýn Hart ro vull , ſo apen

De Kinnder ſchödlt fick hebben , Beið !

Dok Äm Fehrt naa bedrohvden Dagen

Wol noch up’t laatſt dat Glůck torůgg,

Un ſomit ſchall myn Dochder't wagen

(Sid afwenndend , heel kort af.)

Man Hansjür'n Sommer, dee will nich .

-

De Amtman n.

Will nich ?
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Wilt.

Åm deiht vóór'm Nachtgeeſt bangen ,

Dee in myn' Móól

De Amtmann.

Is Sommer nich klook ?

Will.

Ick reggt : 'T is nicks mit åm antofangen ,

Dád Een ook ſnaden as en Book.

De Amtman n.

Jůſt wyl'& för my keen Glück kann finnden,

Sõhk iç't för Ann’re ywrig naa.

Den Sommer kryg wy doch woll binnen !

Hyr tóy Hee , foorts bün'd wedder da.

He ! Sommer !

( Hee geiht naa der Watermööl henin .)

9 .

Wilk (aucen .)

Herrlich ! Herrlich ! Prachtig !

My lingt myn dubbeld wagig Spill.
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Dat Hart in'm Buſſen is doch måchtig,

De Kopp mag ſnaden wat hee will.

Bün'd doch nu wiß , doh '& t nu doch wåten,

Dat vullup good de Saken ſtahn ;

Man ook myn Módl will'ck nich vergåten,

Drům laat iç't rachten wyder gahn !

Hee kummt mit Sommer !

10 .

Sommer. De Amtmann. Will.

Sommer

(dee en brennend Windlicht driggt.)

'? kann nich wåſen,

Herr Amtmann .

De Amtmann.

Bruuk Hee doch Berſtand !

-

Sommer.

Dee Windmodl Nee ! My pa&t en Gråſen.

In beiden Dörpen is't bekannt :

De Nachtgeeſt deiht ficê bawen wyſen ,
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Noch kortens ' t is twee Daag erſt her

Sehg åm myn Knecht , myn Jochen , gnyſen ,

Lang , witt , dar in der Móðlendoor ;

'I was Middernacht

De Amtman n.

Hee is van Sinnen !

Sommer.

Hoh ! Sommer weet woll wat hee deiht.

My ſchall ſyn Daag de Düwél nich finnden ,

Un wenn hee ewig uut Luuren geiht –

Ick ſchull myn'n Soon

Will.

Myn' Doortjen gåwen ;

'T ſünd jo unſ Kinnder un hevt fick leev.

De Amtmann.

Na , doh Hee nich mehr gegen ſtråwen

Som mér.

Dat ick dem Böſen my ddwergeev ?

My deiht dat Hart im Briffen pucken, -

My grow't - un'n Krüüzweg is hyr oor.

5
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De Amtmann.

Weg mit ſo ddwergldvrde Mucen.

Dar gah Hee ſitten , waſ see kloof !

( Hee rett Sommer up de Grasbank dahi.)

Will.

Woll Nawer Hansjur'n Sommer, glov Hee,

De Doden kdönt nich wanken gahn.

(Hee nimmt äm dat Windlicht uut der Hand un ſtidt et in'n

Rit van dem Ypernboom .).

Hyr ſtåk Hee't Windlicht her , un töv Hee ;

Bald mått et Twolv im Dörpen ſlaan.

Deiht denn en rechten Geeſt fick wyſen ,

Een dee fick nich mit Hannden grippt,

So'n laugen , witten , dee mit Gnofen

Üm bruun' un blauwe Bulen knippt,

So mag't d'rúm wåſen ; mag myn Deeren

Denn weenen all åhr Låwenlang

Hee .ſchall keen Woord mehr van my hören ;

Nu awerſt blyv Hee up der Bank.
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De Amtman n .

So recht ! & gah hyr by Am ſitten .

Wilk.

'Nup naa der Windmööl kyken wy.

Sommer (heel angſtig .)

Herr Amtmann , laat Hee fick erbidden !

Mat , Wulfgang , hett Hee vóór mit my ?

Wilk.

Syn' Dowerglowen will'd bekehren.

Wat Nachtgeeſt Ben , wat Nachtgeeſt her !

De Amtman n.

Woll Sommer ; laat Hee lidt belehren !

Wilk.

Friſch kyk Hee naa der Móðlendöör.

wy't fid keen Geeſt , mütt Hee fick fogen .

- Súh , ſünd unf Kinner nich in'm Buſch ?

(Wedder to Sommer.) Na ! upgekåken mit beiden Ogen !

(Naa'n Buſch benin .) Iy Beiden ! Heda ! Hyrher ! Huſch !

Tryn ! Klaas ! Doht in de Bugo mit ſpringen .

5 *
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11 .

De vóórigen. Klaasharmun Eryndoortien

( uut dein Euernbuſch . )

Wilk.

Herr Amtmann givt 'Ju vul Verlohy :

Jy ſchoolt uns de Romanz mal ſingen ,

Dee van myn' Windmöól. Hyrher ! tov !

(TO Klaasharm.) Du magſt Dy by Dyn' Vader ſtellen ,

Du myn Tryndoortjen , blivſt by my. .

De Nachtgeeſt ſchall up uns nicy ſchellen ,

Wy wöölen åm locen , To wóðlen wy !

Fang an , Klaasharm.

Sommer (bäwert för Angſt .)

Ic bidd , laat't blywen !

De Amtmann.

Nu Hansjur'n Sommer , Woord is Woorb.

Wilf.

Hee breev my , ' t ro mit Äm to drywen.

Stimm án Klaasharm un denn Du Tryndoortj !
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Klaasharm ( fingt.)

Hoog up'm Barg vòòr oolden Tyden,

Wo van Daag de Windmóól ſteiht,

Huuſo' en oówermodig'n Junfer.

Vull van Schelmknåp un Geflunker

Was hee leeg un dörchgeneit

Cryndoortien (fingt .)

Nerrn de Water (ſpräkend. )

'I will nich lingen,

My ſtickt un knippt dat Gråſen in'm Hals,

Go'n Schruterleed by Nacht to fingen ;

By Daag dar geiht't noch allenfalls.

Wilk.

Nu ſo vertell’t mit důůdlichen Würden ;

Na gauw , Tryndoortjen , fang doch an !

Hans Sommer hört et gar to geeren

Un unſ Herr Amtmann glóvt nich bran.
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Iryndoortien (ſpridt.)

Nerrn de Watermollers Dochder

Fluddrig , as woll mehr noch fund,

Dåd ſick nich vóór’m Junker wahren

Un muſ' Schimp un Schannd erfahren

Weh Bruunhild ! Dat arme Kind !

Klaashari (ſingt . )

Sündlich Låwen dåd ſee drywen

Mit dem Junker , dee heel wild

Nowend dåd dat Land dorchfechten ,

Bet hee ümköhm mit ſyn' Kinechten

Un vóór Aten ook Bruunhild.

Eryndoortien Cipriot.)

Denn van Hamborg her un Lüber

Trock de Hanſeat und dreev

'T Roovvolk uut , dåd’t maſſakreeren,

Un dat Deepsſlott ſo. bung'neeren,

Dat keen Steen up'm annern bleev.



71

Sila as harm ( fingt.)

Grafig unner'm Schutt begrawen

Köhm Bruunhild in Kiwaal to Dood,

Up der Höhgd , dee , as wy wáten,

Húút noch Spófelbarg deiht heeten,

Dat Elkeenem darvoor grow't.

Iryndoortjen Cipriot.)

Achterup naa månnig Jahren

Kohm by Nacht en Wannersmann,

Dåd an'm Barg 'nen Schatt ſick finnden,

un um Hupen Glúds to winnen ,

Bowd' hee fick de Móól darvan.

Klaa 6 bariu (fingt.)

Man Bruunhild , ach ! kann nich rauwen :

'& Nachts, wenn't Maandlicht fluđernd bávt,

Deiht dhr Geeſt mit Wingern feggen :

,,Doht ’nen annern Grundſteen leggen

„ In der Móól - dórch dee
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Tryndoortien Cluud upſdree'nd.)

See (wåvt !

(See kidt afwards , wyſt awerſt mit der Hand naa der

Windmööl, wo up der Höhgd de heel witte Nacht:

geeſt mitn langen Slener , dee torügg flaan is,

fic wyren deiht. Mit der eenen Hand düüd hee

naa dem Ypernboom un de annre hett hee up't

Hart leggt . In’m Dörpen hett de slod eben

smolv ſlaan .)

12,

De Voorigen. De Nachtgeeſt.

Sommer (idrutert.)

Brr ! God ſy by uns !

Wilk.

Allerwegen !

Sommer (noch ro . )

Her i& t nich reggt ? Hev iďt nich reggt ?

De Amtmann

Cheel luud , ſtarr naa demnachtgeeſt kokend .)

Marie ? !



73

Wilt

(dee vöör dem Amtmann ſteiht.)

Såv und God ſyn' Segen !

Sommer (iümmers vul Angſt.)

Hett nich myn Kinecht , myn Jochen Recht ?

De Amtman n .

Sie iſt's ! Marie !

Will (to’m Amtmann.)

Kann Hee vergawen ?

De Amtmann.

Sie lebt ! D Alles ! Theures Kind !

De Nachtgeeft

(is van der Mööl herdahl fwävt un faut pöör dein Amt:

mann up de Knee dahl.)

Wilk.

Ähr brawe Mann deiht ook noch låwen,

In hetſchen Deenſten.
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De Amtmann.

Auf , geldwind

In meine Arme ! Steine Worte !

Verſtumme ! Jener wacre Mann,

Er (up Wilk.) ganz allein in dieſem Orte

Nahm kühn ſich Deines Schidſals an.

Sein Fürwort búrgt für Deine Ehre,

Bürgt mir für Deines Mannes Werth.

Stil ! daß ich nicht Entſchuld'gung hore,

Mein Herz hat Dich zu lang ' entbehrt.

( Hee houd ähr umfaat.)

Will..

Na myn Eryndorti, deihſt Du nu hapen ?

Nu , Nawer Hans , wat reggen wy nu ?

Ryt Hee de Ogen nich ſo apen !

Nu ward unſ Kinnder doch Mann un Fru ?

sommer.

Ni&s ! Nee ! Dit is de Geeſt van buten,

Dee, ſeh'd nu woll, hett Fleeſch un Been ;
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De recht' is binnen ; dorch de Finſterruten

Důcht my , doh'd åm all důüdlich rehn .

Wilt (dee de Hannden tohoop Meit.)

Odwerglowen ! Jó't to gldwen ?

De Amtmann,

Hans Sommer ! Wat ? Noch glöyt Hee d’ran ?

Hee kann noch toogern ? fann noch towen ?

Nimmt nic Tryndoortj as Dochder an ?

Klaa 8 h arm .

O Vader ! laat Hee fick betámen !

Somme r.

Weg , weg Klaasharm ! to Bed , to Bed !

Bruunhild rauw't nich ! (miu foort.)

De A mitmann

(Dee äm torügg hoolden deiht .)

Hee dal fid bekwamen !

3« maat Syn' Dwerglowen wett !
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Wat dåd't Nomanzenleed und reggen ?

Wat will Bruunhild ? Wat call geſchehn ?

sommer .

Der Módl 'nen annern Grundſteen leggen

De Amtmann.

Woll denn , ſo legg’ick åhr ſo’rt Steen .

( Hee (mitt dat Windlicht in de mööl, dat de Flammen

heruut ſlaan doht.)

Dar kyk Hee ben , de Móól deiht brennen ;

Bruunhild ſchall rauw'n —

will. Sila a $ b armun Iryndoorti

(tohoop.)

Herr Amtmann !

De Amtmann.

Still !

Wat hett Hee nu noch intowennden ?

If noch Syn Will nich unſe wil ?
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Sommer.

Hee is't ! (to den Kinndern) God gåv Ju Glück un Segen !

Eryndoortjen.

Klaasharm !

Silaa sharm.

Tryndoortjen !

Will

(dee dem Amtmann de Hannden drückt.)

Altovål !

De Amtmann

Dee Sommer un Wiik tohoop bringt.)

Mag wat fid Feend was , fic verbrågen :

De Windmööl mit der Watermóðl.

Up Odwergloov deiht dúfre dúden,

Un dee hyr dud't up de Romanz.

(Do den Bruudlüden .)

Dåb Ju de Ödwergloop wat brüden,

Brogd de Roman ; Ju’n Hogtydskrans.
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(CO’m Publikum.)

Woll mag ſo'n Schruterleed wat dóógen,

Denn halv i s't Gernſt un halv is't Spill ;

Dåb Ju nu't Een un't Ann're höögen,

So reggt et luud un ſiwygt nich ſtill !

(De Windmööl brennt lichterföhchen un dreibt de Flünk,

dat et ſnurren un ſuſen deiht ; de Vöörhang faut,

ao'n vam wyden ropen hört : 1.Füür, Füür in'm

Dörpen.')
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Spinnerle e d.

Drey üm , drey úm , myn lüti leev Rab,

So ſpinn'd myn' Flaſſ woll nett un glatt.

De Deerens , dee vål ſpinnen,

Dee Föönen Süldens winnen.

Kykt flytig to dem Woden uut,

So fund jy dówer't Jahr ook Bruud.

Drey üm , drey üm , myn lüti leev Rad,

So ſpiun ' & myn' Flaſ wol nett un glatt.

Dat Weel mütt altyd ſuurren ,

So kann de Möhm nich gnurren.

Wenn åhr dat Weel den Flaſ afhahlt,

Denn hört ind , wo ſee up uns prahlt.
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Drey úm , drey úm , myn lüti leev Rad,

So ſpinn’d myn' Flaſf woll nett un glatt.

Dohn wy vam ſtoopmann halen,

So dohn w’ook foorts betalen,

Un ått un drinkt uns all Tyd ratt,

Verhågt ook noch to morgen wat.

Drey úm , drey úm , myn lüti leev Rad,

So ſpinn' « myn' Flaſf wol nett un glatt.

Spinnt wy uns nich to'm Schaden ,

So givt et vulle kaden,

Un up dat Bed en gode Bůür,

Dee is wat weert un fummt nicy důür.



ů mrch r y w ungen
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Romance ,

por Don Juan Melendez Valdés.

Venid , paxaritos,

Venid , a tomar

De mi zagaleja

Licion de cantar !

Venid , y en sus labios,

Dó la suavidad

Posa entre claveles,

Oireis sin cesar

Dulcisimos trinos,

Que podreis echar,

Despues quando el alba

Empieze á rayar.



83

R o m a n ž:

(Naa dem Hiſpaan’ſchen van Jan Melendez Valdes , as et hyr

neffen power ſteiht , iimſchrämen .)

Lüti Pypvagels , kaamt dodi,

D kaamt doch un hört,

Wo fót wader Lenia

Dat Singen Ju lehrt !

Saamt, hört van áhr'n Lippen,

A8 Honnig ſo ſot,

As Noſen To Hoogroob,

Dat klingende Leed,

Wo't uuthahlt , triliri !

Wo’t flått un wo't rullt,

Froh Morgens , eh'r d'Sünn noch

Den Hawen verguld't.

6 *
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Vined paxaritos,

Venid , á tomar

De mi zagaleja

Licion de cantar !

Con vuestros piquitos

Podreis remedar

Sus blandos gorgeos,

El tono y compas ,

( aquellas subidas

Con que enagenar

Consigue ; ay ! a quantos

Oyendola estan .

Venid , paxaritos,

Venid , á tomar

De mi zagaleja

Licion de cantar !
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Lúti Pypvagels , kaamt doch,

D kaamt doch un hört,

Wo fôt wacker Lena

Dat Singen Ju lehrt !

Doht apen't lúti Snůütjen

Un ſingt my mal ro,

So klar un naa'm Takt ſo,

So haw'lich , ſo froh,

So'n luſtigen Wippup,

So'n ſlanken Slaabahl

Dee beep 'nin in't Sart geiht,

O ſingt my den mal !

Lüti Pypvagels , faamt doch,

D kaamt doch un hört,

Wo fót wacker Lena

Dat Singen Ju lehrt.
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1

Yo , que lo he sentido

Quisiera explicar

Quanto mueve al alma

Su voz celestial.

Mas ; ay ! que no puedo,

Venidlo á probar

Por mas que sus trinos

Tengais que envidiar.

Venid , paxaritos,

Venid , á tomar

De mi zagaleja

Licion de cantar !

Venid , paxaritos,

No dexais pasar

La ocasion dichosa,

Pues cantando está .
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funn id't beſchrywen

Mit Wörben Ju , klar,

Wo herrlich åhr Stimm is,

Ähr Salmfang wo rar !

man nich doch , id kann't nich ;

Kaamt fülvſt her un hört.

Hyr heyt Iy to lehren ;

Geſchickt wart un lehrt !

Lüti Pypvagels , kaamt boch ,

D kaamt doch un hört,

Wo fot wacker Lena

Dat Singen Ju lehrt !

Kaamt Pypvagels , kaamt doch ,

Juſt Lyd is’t darvan,

Myn fôt wacker Lena

Fangt eben friſch an.
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Venid revolando,

Que no ha de cesar

Su voz regalada

Con vuestra llegar.

Venid ,, paxaritos,

Venid , á tomar

De mi zagaleja

Licion de cantar!
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Fleegt ’rdówer un ’ndówer,

Wo hell Iy ook ſingt ;

Dat Leed van myn' Lena

Doch nůw'rer noch klingt.

Lüti Pypvagels , kaamt doch ,

O kaamt doch un hört,

Wo ſót wacker Lena

Dat Singen Ju lehrt !
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Descrizione d'una burrasca .

(Orlando furioso dell'Ariosto , Canto XVIII.)

Stendon le nubi un tenebroso velo

Chè nè sole apparir lascia nè stella ;

Di sotto il mar , di sopra mugge il cielo ;

Il vento d'ogni intorno , e la procella

Che di pioggia oscurissima e di gelo

I naviganti miseri flagella ;

E la notte più sempre si diffonde

Sopra l'irate e formidabil onde.

Crebbe il tempo crudel tutta la notte

Caliginosa , e più scura ch'inferno.

Tien per l'alto il padrone , ove men'rotte

Crede l'onda trovar , dritto il governo ;

E volta ad or ad or contra le botte

Del mar la proda , e de l'orribil verno

Non senza speme mai , che como aggiorni

Cessi fortuna e più placabil torni.
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Befchrywung van enem Storm .

( llut dem achtteinſten Geſang van dem Dichtels : ,,De raſende

Roland " , van Arioſt, as et hyr neffen böwer to läſen ſteiht.)

e Wåderflaag hangt gnåterſwart am Håwen,

Nich ins mal blånkert Sủnn e'r Steern Dórch Hen ;

Hoog deiht de Lucho , deep deiht dat Water båwen ;

Denn lúchťt et dubbeld , dubbeld bullert't denn .

De Hagel pydicht herðahl un Regen vull up

Sladdert dem Schåpsmann ’rúm ům Nås un Ohr ;

De See kwillt uut un ſmitt den Schuum heel dull ’rup

Un důſter is de Nacht un picſwart as en Mohr.

So pid ſwart kann't woll in der Holl knapp waren ,

Un raſen deiht de Wind de heele Nacht.

Weer'd up der Hohgd man , full my nich ro gråſen , "

Roppt bang de Schapsmann : ,,Stüürt man mit Bedacht.

Fodfeil vóór'n Wind un nu wat't Tủúg will hoolden ,

,, Stroomupwards jummers too mit aller Mann !

,,Dåd man de Nacht ihr lang ſwart Slåpfleed foolden

,,Wurd't ook woll Dag un ſchick ' fick båter an."
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Non cessa e non si placa , e più furore

Mostra nel giorno , se pur giorno è questo

Che si conosce al numerar dell 'ore

Non che per lume già sia manifesto

Or con minor speranza e più timore

Si dà in poter del vento il padron mesto,

Volta la poppa all'onde , e il mar crudele

Scorrendo se ne va con umil vele.
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Nich båter ward't ; nee , duller man un duller,

Denn't ward nich Dag. Welkeener nihmt et Dag,

Wenn't důſter blivt un hee by Stormgebuler

Wo vål de Kloden ſlaan, nich hören kann un mag ?

Schyr in Vertwywlung deiht de Búr åm båwen,

Dem armen Schåpsmann : „ Legg dat Seil man by !

Den Fodmaſt 'rům ! Stroom bahl ! God is im Håwen ,

„ Un up der See un Minſchen man ſünd wy!"
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Chanson

(par Charles - François Panard. )

Dans ma jeunesse

La vérité régnoit,

La vertu dominoit,

La constance brilloit,

La bonne foi régloit

L'amant et la maîtresse.

Aujourd'hui ce n'est plus cela :

Ce n'est qu'injustice,

Trahison , malice,

Changemens , caprice,

Détours, artifice,

Et l'Amour va

Cahin , caha.
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Lee 6.

Naa Saarl Frans Panard , as't hyr neffen öower to

Täſen ſteiht. )

Vödr oolden Tyden

Hett Wahrheið
kumm’ndeert,

Wurd Rechtdohn noch lehrt,

Beſtändigkeid ehrt,

De Crui áſtemeert

Mank allen Ehſtandslüden :

Hüüt to Daag is’t nich mehr ſo :

Nu geld't Lůåd to brüden,

To breegen , to ſnyden ,

Mit Boosheið to tryben,

Keen Knåpweg to myden ;

De Leev is – wo ?

Jojo , jojo !
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Dans ma jeunesse

Les veuves , les mineurs

Avoient des défenseurs,

Avocats , procurateurs,

Juges et rapporteurs

Soutenoient leur foiblesse.

Aujourd'hui ce n'est plus cela ;

L'on gruge, l'on pille

La veuve , la fille,

Mineur et pupille ;

Surtout on grapille

Et Thémis va

Cahin , caha .

Dans ma jeunesse

Quand deux coeurs amoureux

S'unissoient tous les deux ,

Ils sentoient mêmes feux ;

De l'Hymen les doux noeuds

Augmentoient leur tendresse.
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Vóór oolden Tyden

Wuſſ'n Wadfruu noch Raht,

Hadd’n Weer noch keen Siwaad,

Prok’rater , Av'kat

Un Richterjurat

Sohm' to Hulp íúm vam wpben.

Húút to Daag is't nich mehr ſo :

200 bull roof mòógt rabbeln,

Van Ehrlichkeið babbeln ;

Frómð Geld wöölt ſee grabbeln,

Wóólt Weerengood fabbeln ;

Un't Recht is wo ?

Jojo , joio !

Vóór polben Tyden

Habd'n Twee noch åhr Freud,

See leevden fick Beid ;

Up eenerlei Weid

Brogd D ' Ehſtand jüm Beib,

Dee kennden keen Stryden .

7
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Aujourd'hui ce n'est plus cela :

Quand l'Hymen s'en mêle,

L'ardeur la plus belle

N'est qu'une étincelle ;

L'amour bat de l'aile,

Et l'époux va

Cahin , caha .

Dans ma jeunesse

Les papas , les mamans,

Sévères , vigilans,

En dépit des amans,

De leurs tendrons charmans

Conservoient la sagesse.

Aujourd'hui ce n'est plus cela :

L'amant est habile,

La fille docile,

La mère facile,

Le père imbécille,

Et l'honneur va

Cahin , caha.
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Küüt to Daag ist nich mehr ſo :

Hevt d' Ehklocken ſlagen,

Givt't Weetern un Klagen ;

De Leev to verjagen

Deiht Een'n Annern plagen ;

Beid ſünd re Wo ?

Jojo , jojo !

Vóór oolden Tyden

Hold' de Vader up Ehr,

De Moder noch mehr ;

Elf Ollernpaar weer

Den Kinndern en Lehr,

au Kivaadbohu to muyden.

Húút to Daag is't nich mehr ſo :

De Ehmann is fráſig,

De Ehfruu is looſig,

De Moder hårbåſig ,

De Baber is oddſig ;

Huusfråd is wo 2

Jojo , jojo !

1
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Songs of the Witches

in the Tragedy: „Macbeth “, by Shakspeare.

1.

( Thunder and lightning . Entre three Witches .)

First Witch .

When shall we three meet again

In thunder , lightning or in rain ?

Second Witch .

When the hurlyburly's done,

When the battle 's lost or won .

Third Witch .

That will be ere set of sun .

First Witch.

Where the place ?
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De Heren gefång

in dem Truurſpill: „Macbeth”, van Shakſpeare.

(Naa dem Engelſchen , as et hyr neffen ööwer to läſen ſteiht,

ümidräwen .)

1,

(Budern un tidten im säwen. Dree Sexen furen herin .)

Eerſte Hero

Seggt , wo wo uns wedder find't,

Ju Waberflaag e'r Sladerwind ?

Tweede Her.

Wenn de Kuddelmuddel is dahn,

Wenn de Slagd to'm Ennd is ſlaan .

Drůdde Her.

Dat's voor Nacht noch , as to verſtahn .

Eerſte Her.

Wo de plaats ?
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Second Witch.

Upon the heath .

Third Witch .

There to meet with Macbeth .

First Witch .

1 come, Graymalkin !

All.

Paddock calls Anon !

Fair is foul and foul is fair,

Hover through the fog and filthy air.

( They vanish .)

2.

(A Heath .)

(Thunder and lightning. Enter the three Witches.)

First Witch .

Where hast thou been , Sister ?

Second Witch .

Killing swine.
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tweede Her.

Up der Heib.

Dridde Fer.

Dat's wo Macbeth huuswards geiht.

@ erſte Her.

3d faam , Grauwmuutjen !

Allt o hoop.

Paddod rõppt - Berſtahn !

Glüc is Slick un Slic is Glud,

Huſch dörch de lucht ſo dadig , ſo did.

(Se ſuſen weg.)

2.

(En þeid.)

(Budern un lüchten im Hämen. De Heren rufen herin .)

Eerſte Her.

o buſt wafen , Süſter ?

Zweede Her.

Swyn dad'd flagden.
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Third Witch.

Sister , where thou ?

First Witch .

A sailor's wife had chesnuts in her lap

And mounch'd , and mounch'd , and mounch'd. „Give

me“, quoth I :

„ Aroint thee , Witch ! the rump- fed ronyon cries. "

Her husband's to Aleppo gone : master o'the Tiger ;

But in a sieve I'll thither sail,

And like a rat without a tail

I'll do , I'll do , I'll do !

Second Witch.

I'll give thee a wind.

First Witch .

Thou art kind.

Third Witch .

And I another.

First Witch .

I myself have all the other.

And the very ports they blow ;
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Drů ode Her.

Suſter , un Du ?

Eerſte Her.

En Schåpmannswyv hadd braden Kåſten im Scoot

Un ſmads ', un ſmadd ', un (mado'. ,,Giv af", fáb id :

Huſch uut, Her, huſch ! Did Mober Rumpfett rõppt !"

Uhr Mann is wyd up’m Tigerſchipp naa Halepp;

Man in en Sivd feil ich åm naa,

un lys en Rott fünner Swans , joja !

Wild't dohn , will' & 't dohn , will'd't dohn.

Tweede Her.

'd wil Dyinen Wind gåwen.

Eerſte Her.

Weetſt to låwen.

Drůdbe her.

Un ick 'nen annern.

Eerſte Her.

Hev'& ſülvſt doch all de annern .

Un naa'm rechten Hawen too
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All the quarters that they know

l' the shipman's card .

I will drain him dry as hay ;,

Sleep shall neither night nor day

Hang upon his penthouse lid,

He shall live a man forbid ;

Weary sev’n niyhts, nine times nine

Shall he dwindle , peak and pine ;

Though his bark cannot be lost

Yet it shall be tempest - tost.

Look , what I have.

Second Witch .

Show me , show me !

First Witch .

Here I have a pilot's thumb

Wreck'd as homeward he did come.

(Drum within .)

Third Witch,

A drum , a drum !

Macbeth doth come.
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Blaart Pee all un fennt Ju fo

Vullup Schåpmanns staart.

Wei'n will & , un as Heu am brógen,

Nümmers ſchall de Slaap åm rógen

An fyn hangig Ogenlid,

Wenn de Flohk nu up ám ſitt.

Pynigt fåw'n Nacht någen mal någen ,

Schall bee ſúken , Kücheln un't dragen ;

Geiht ſyn Kahn ook nich mit d’rup,

Will åm pyren doch vullup.

Syk , wat ick hev.

tweede Ker.

Wyr my , wy1' my !

Eerſte Her.

Stüürmann Edhm to Huus - Frad !

Hyr ſyn Duum uut'm Schipwrad .

(Trummeln naa buten too . )

Drůdde Her.

Trummeln drumdrum !

Macbeth is't - Macbeth kumm !
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All.

The weird sisters , hand in hand,

Posters of the sea and land,

Thus do go about , about ;

Thrice to thine , and thrice to mine,

And thrice again to make up nine.

Peace ! the charm's wound up.

3 .

(A dark cave. In the middle a cauldron boiling .)

( Thunder. Enter the three Witches.)

First Witch .

Thrice the brinded cat hath mew'd.

Second Witch .

Thrice; and once the hedge - pig whin'd .

Third Witch.

Harper cries. ' T is time , 't is time.

First Witch .

Round about the cauldron go ;

In the poison'd entrails throw .
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Allt o hoop .

Herenſüſtern Hand in Hand,

Suſen ddwer See un Land,

Suſufo - rundúm !

Dreemal Dyn un dreemal myn,

Dreemal d'rup mütt någen ſyn .

Kould ſtil ! Beſpraken is't nu !

3.

(En düſternSawen . In derMidd en groten Kätel ööwer’mföhchenfüür.)

(Butlern un lüchten . De Bree Seren rufen herin .)

Eerſte Her.

Dreemal hett de Sfater mau't.

Tweede Hero

Dreenial, un eenmal hett de ägel kwynt.

Drudde Her.

Harp ſchreet luud : 'T is Tyd , 't is Cyd !

Eerſte Her.

Rund ům'n Kåtel , jůmmers rund ;

Giftige Darmen beep up'n Grund !
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Toad , that under coldest stone,

Days and nights has thirty one

Swelter'd venom sleeping got,

Boil thou first in the charmed pot.

All.

Double , double toil and trouble,

Fire , burn ; and cauldron , bubble.

Second Witch.

Fillet of a fenny snake

In the cauldron boil and bake ;

Eye of newt , and toe of frog,

Wool of bat , and tongue of dog,

Adder's fork , and blindworm's sting,

Lizard's leg , and owlet's wing

For a charm of powerful trouble,

Like a hell - broth boil and bubble.

All.

Donble , double toil and trouble ;

Fire , burn ; and cauldron , bubble.
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Pogg, de ünner'm kooldſten Steen

Dreemal tein un denn noch een

Dag un Nacht in Mudd hett ſaben,

'Nin in'n Putt , toeerſt to braden !

Allto hoop.

Dubbeld , dubbeld Wark to ſuddeln ;

* Fúúr fchall bullern , de ståtel Fwubbeln.

Zweede Her.

Möðrbraad van der muddigen Snaak,

'Nin in'n Kåtel , bruddel un faaf ;

Poggenpoot un Jagdhundslung,

Adderſnuut un Blindwormstung,

Fleegmuushaar un Kwadüzeney,

Flunk van der Uul un van der Krey ,

Een manf'm annern mütt et kwuddeln,

Herenſupp tohoop to bruddeln.

Alltohoop.

Dubbeld , dubbeld Warf to ſuddeln ;

'T Fúür ſchall bullern , de Kåtel kwuddeln.
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Third Witch .

Scale of dragon , tooth of wolf,

Witches' mummy ; maw , and gulf

Of the ravin'd salt - sea shark ;

Root of hemlock , digg'd i' the dark ;

Liver of blaspheming yew ;

Gall of goat, and slips of yew ,

Sliver'd in the moon's eclipse ;

Nose of Turk , and Tartar's lips ;

Finger of birth - strangled babe,

Ditch - deliver'd by a drab ,

Make the gruel thick and slab :

Add thereto a tyger's chaudron,

For the ingredients of our cauldron.

All.

Double, double toil and trouble ;

Fire , burn ; and cauldron , bubble.
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Drůdde ser.

Nachtmaarståån un Rottenſwans ,

Seewulfsſnuut mit Maag' un Panze

Swartkruudwortel un Drakenſchupp

Sivt de rechte Herenſupp.

Judenlebber , de God dåd verflöken ;

Zágengall, un Bork , to foren ,

Wenn de Maand ſick verdůſtert mit Gråſen ;

Laterlippen un curfennafen ;

Hoorkind's Finger un't halwe Genid

Afmurrt un vergrubbelt in'n Slick,

Maakt de Supp eerſt ſtyy un dick ;

Smyťt noch , Süſtern , to dick un duinn,

Lange Wahrwulfsdarmen henin.

Alltohoop.

Dubbeld , dubbeld Wark to ſuddelu ;

' L Füür ſchall butlern , de kåtel Fwubbeln.
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Second Witch .

Cool it with a baboon's blood ,

Then the charm is firm and good.

( Enter Hecate .)

Hecate.

well done! commend your pains,

And every one shall share in the gains..

And now about the cauldron sing ,

Like elves and fairies in a ring,

Enchanting all that you put in .

Alla

Black spirits and white,

Red spirits and grey ;

Mingle, mingle , mingle,

You that mingle may !
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Eweede Her..

Kolig maakt't mit Apenblood,

Denn ward de Supp Ju fix un good.

(De Serenopldmoder ſuuſt herin .)

Herenoold moder.

Wol dahn , wol wått Jy't to maken,

Schoolt ju goben Winnſt 'ruut Faken.

Nu rundum úm'n Kátel , im Hing,

Danzt den Herendanz un ſingt,

Dat de Düwel den Spook uutbringt.

Alltohoop.

Swart' un witte Seeſten,

Rood un grauw , as Iv Tchódlt ;

Rohrt ům , rohrt um , röhrt um ,

Dee Iy röhren wöölt.

8 *
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A n Styn try n a.

(En Sonett naa veertein van ähr upgäwen Kymeln tohoop :

ſchräwen .)

Myn Popp,id ſchallDy veertein Rymels maten,

Un up'n Stuk dat heet nich min my k n \ p e n.

Meenſt Du , fo'n Dings, knapp inſei't, kúnn foorts r \ p e n ,

Un leet fick od as Hønerſuppen kafe n ?

So'n Dings hört to den Friddelfópp'ichen Salent,

Un is Dy nich uut blauwer Lucht to g r y p e n.

uut elfer Lod kann nich Elkeener Þ y e n :

Begrippſt Du nu wo't ſcharen is dat lake n ?

Weerſt Du nich Du, ſchul ice dar woll mit t d w e n ;

Leevdſt Dumy nich , ſchullmy'tmyn Daag nich I ingen,

So'n Veerteindings, ſo'n fruſen Knaſt to k l we n.

Doch truwe Leev holld't man mit twee'en Dinge n' :

Nich wedder leert , deiht ſee ert w y w elno

le e we 11 ,

Un wedder leevt , deiht leewen fee un ringe n.



1.17

Iછે

Trynanndoortjen Roos

achttein Jahr oord was un ähr Moder wuu, dat ree den defftigen

Buuren Marten Reimers fryen ſchuu , verdeffendeerd ' fick de wyos

ſnutige Deeren , as hyr to låren ſteiht un as im Söög- un

Säwelbook up't Jahr 1822 d’rup Hendüüdid wurd.

Is See doch myn rechte Mober

un nich Duwels Ünnerfoder ;

Darům laat See my to’m Snad.

Woord givt Woord ; ick mütt nu ſpråken ,

Schall my't Hart im Eyv nich bråten .

'Ruut mått't au mit Sac un Pad .

Reimers Marten deiht See rómen,

Deiht am my den Rydſten nomen

Un den Beſten noch dartoo ;

Meent , ich ſchull ám binnen frygen,

Dat am falch de Nood muggd' ſtygen ;

IQ ſyn Fru dat weer my ſo !
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Moder, will See my belunren ?

Marten is jo man van’m Buuren,

Un en Buur dee blivt en Buur.

Höger ’nup hev ick to fyken,

Höger noch as Limm fyu Myken ,

Dee as ick nich haly ſo ſtuur.

Was'd nich all langs fóſſtein Jahren

Bruun van Ogen , ſwart van Haaren,

Slank van Lyv un vull un rund ?

Hey'd nich an my Herrgods Segen ?

Segg See ! ſchatt my't eenerwegen ?

Búnd nich raſch un heel geſund ?

Glauwe Ogen , rode Baden,

Mund to'm Küfen un to'm Snacken,

Föht un Hannden lüti un fyn :

Hev'd nich vullup To as Myken?

Schull' & vöör åhr de Flagg denn ſtryken ?

Ad ſyn Daag drop dat nich ſyn !
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Na ! un Myken dåd't doch lingen !

Dåd ree doch en Bruudleed ſingen ,

Un be Brad'gam danza' darnaa .

Wat fòr Een ? Dat Dy de Dúfer !

Uut der Stad Een freemal ryker,

As Ühr Slodks , de Marten da !

Myren wuffo' et intokrómen,

Lett upſtads ,,Madam " fick nomen ,

Hold't en Lütimaid un en Kódfſch.

Wat p ook will , et ward åhr baden ,

Dag för Dag to'r Supp de Braden

Vull up , weer p ook noch ro flodffch.

Marten is för my en Lümmel.

Seh See bar mal Kriſch aan Důmmel !

Důmmel heet Myf Timmrch åhr Mann -

Dimmel, Holt : un Bråderwraker,

Un de rykſte Aamdaamkaker,

Bunnd' by ahr fyn' Slippen an .

)
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Moder , ftill! See mütt noch ſwygen.

Heel vål Båtre ſünd to krygen

As de Dúmmel , glóv See my't !

Paſſ See up ! My ſchat’t nich ſchälen ,

Höger noch Trumf uut to ſpålen ;

Ch'r See't wys ward , kummt de Zyd.

Hören wy doch vaken ſchellen

Up de fynen Stadmin [ellen ,

Dat to Fruu'n fee nich vål ddogt.

Na ! 00k mütt et wiſt wol waſen ;

Peewerbacken , ſpike Nåſen

Sind't nich , wat de Maanslúůd hoogt.

Fröl en laat ree lid tit'leeren,

Woolt van Jumper nids mehr hören,

Heut't in'm Kopp un God weet wo ;

Stwynt im Jahr langs fófftig Wafen ,

Un Aptheek - un Docter - Råken's

Bringt den Mann vam Bed up't Stroh.
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Kloke Mannslüüd legg't up't Luuren,

Hahlt en Bruud fick 'rin vam Buuren ,

Dee nich füfft , nich kwarrt , nich twynt,

Dee in franſchem Snad nich plåtert,

Nich van hogen Dingen róótert

Un nich füüft, wenn d'Bullmaand ſchynt.

Weet See't nu ? So ſtahn de Salen !

Vullup Glück darby to maken !

Un id maak et my paſi up !

WÁp en Mann klook as ſyn' Böker,

đ , en Buurbeetºn , bạn đọc tốtet :

Hee herbahl , un id henup !

Au fyn Daag ſchall my't nich rafen,

Df myn Bråd'gam ſtuur van Kinaken ,

Dr hee flant , of krant hee is.

Hett bee Geld ? is byr to fragen:

Hupen Geld ? Foorts toogeſlagen ,

Bååt ám krågen ſtramm un wifi
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Moder , laat See fick bedüden :

Dok de Sildhkſten ſund to brúden ;

Allens fann en glauw Geſicht,

Spillwark is't för’n ſnigg're Deeren,

By der Når Een 'růmtoföhren ,

Dat påm bååt un binnen kriggt .

Hey'd eerſt Een , ſchall bee woll towen ,

So wat weet ick ook to flowen,

Båter woll as Timmfch un See !

Hee ſchall nich in'n Tóögel grypen,

Awerſt danzen naa myn' Pypen,

Un dee achter floppt - is hee !

Hee můtt rönnen , hee mütt ſweeten

In Bedryv mit Hannd'n un Föten ,

In Cantoor un in Fabryk.

Ja will woll im Huus regeeren,

Veer , fyv Deenſten kuminandeeren ;

Denn myn Mann is wat denn ? ryk !
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Grote Slapdõhk , moodſche Müßen,

Fyne Sant'n - up hoogdüüdſch : Spigen ,

Brede Höhd mit Feddern d'ran ,

Cafften Kleber , Buffenuhren ,

Odekluni' un Pumpeduren

Un Juwelen ſchaff ick an .

'S Morgens Frohſtůç , koold to åten,

Dok Paftey'n nich to vergåten,

Un Schadlaad un Keiſerthee ;

'S Middaags twee - ook dree’rlei Braden,

Fyne Fiſch in Wynſauſt ſaben

Un to'r Sellſchop — Aſſamblee.

' S Awends fahr ick in Brilljanten,

'T Mullkleed rund berett mit Kanten,

Hoog bet dówer't Lyv henup,

Naa Maſch'raden , naa Spetaket,'

Ballen un Kungertgekakel

Un naa'n Wiſt - un Lumberklubb.
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Df myn Mann dát all fann tügen ?

Wat raakt my't ? Id will’t woli krygen,

Un up't laatſt – wat kummt herunt ?

Hee kann låſen , hee kann ſchrywen ,

Schull bee nich by Middeln blywen ?

Wat ? Güng åm de Pyp woll uut ?

(Naardh rivd: Mon' polde Müttien , Dee as'n to feggen

pleggt – 1,Sey kennt" , meend' , as ree Erondoortien Koos

ähren Snad hört hadd : Et wurd wod up'm lahmen Ennd

mit ähr uutfallen . Mon lütie Wärd awerſt, en ſnigg're

bruunogige Deeren , van ümtrennt föfftein Jahren , meend' :

, Dee nich waagt , dee nich winnt !! Jif awerſt nep nin

Woord reggt un my rachten vöörnamen , ööwer Sommer,

wenn de Daag de längſten fünd , naa Eryndoortjen Roos

ümtofragen , dat id't im Drüdden Höög- un Säwelbook

vertellen kann , wo't mit ähr aflopen is .)
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Swarte Ogen blauwe ogen.

(Naa dem Franſchen .)

Her Du an fwarten Ogen Freud,

Heel Luſt un Leev uut jům to drinken ;

meet , 't i8 bảtre 2genteio,

Wenn my'n paar blauwe Ogen plinken .

Sünd fwarte Ogen nody ſo glauw ;

Ja hoold't mit Dgen kral un blauw.

Du magſt vóór ſwarten Ogen fir

AB updróhgt Stroh in Löhchen fluckern .

Man Blauwoog beiht - dat Dy de Blir !

Mit Reev dat Hart foorts dówerſudern .

Sünd (warte Ogen noch ſo glauw ;

Ja hoold't mit Dgen kral un blauw.
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De warten Dgen free'n woll luub :

Kumm un nimm hen , wat Dy ward baden.

De blauwen wiſpern : ' bún Dyn' Bruud,

Man ſtill , dat Núms uns beiht verraden.

Sünd (warte Ogen noch ſo glauw ;

Ja hoold't mit Ogen krall un blauw.

Bruunhaar'ge M ina maakt Dy'n Kwir,

Blondhaar'ge Mina's ſünd nich fürig ;

Swartoog verſpridt , man houd Dynir ,

Blauwoog is fðt un krall un nürig..

Sünd (warte Ogen noch ſo glauw ;

Id hoold't mit Dgen krad un blauw..

Heel uut her ick myn Hart bekehrt,

un oolde Leer muſſd' heruut wannern .

As ick mit Swartoog ins ( charmeerd',

Kennd'd noch de blauwen nich , de annern .

Lach , Blauwoog , my man jümmers glauw ;

My hóógt keen Oog mehr , is't nich blauw. '
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Áldont Naaſnade důt un dat van my,

36 Su de Gloov heel dówerflödig !

Wenn' nu naa blauwen Ogen fry ,

Búnd darúm noch nich wanfelmodig ;

Adjús fad'd lang to Swartoog glauw,

Un hoold't mit Ogen krall un blauw .

Laatſt was en Stryd : of blauw , of ſwart

De fótſten , frallſten Ogen weeren.

Dar wiſperd' rachten my in't Hart

En leeg lüti Göör : ,,Laat Dy belehren :

De Dgen , dee Dy leevt , ſünd glauw ,

„See wáſt nu ſwart, fe wårt nu blauw . '
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De Blekerj umfer.

(En lüti Dichtelo , as de wouheröhmte Dichtelmaker Johann

Hinrich Voß et vöör Jahren in Eutin up hoogdüüdroh

fchrywen däd .)

Engelmy ke n.

Goden Morgen , Trinill'; wo wult naa too mit dem

Story denn ?

Erynill .

3d ? Naa'm Kruudhoff am Bår. 3d hev byr Arften

un Bohuen

Un hollandſche Winterkantüffeln ; dee wil'd dar planten.

Awerſt wat duukſt Du Dy achter den Doorn ?

Engelmy ken.

Sacht , Deeren ! Id luſter

Up Anatrudien , de Bleekerſch. See ſung all wedder van

Kriſchaan

ühr kyvſtúdrchen , un ſweeg, as de bóre Nachtigal anfung.



129

Erynilt.

Wiff un w'rafftig , ſee hett et fülvſt maakt ; d'rúm will

fee't nich ſingen .

Engelmyken.

Stumm man , id pyr ålr , ree ſchall!

Trynill.

3d mütt jo planten .

Engelmyen .

I , kumm man !

Trynilp .

Engelmyken, Du loppſt as'n Krůſelding ; kann'd doch knapp

naataam'.

Engelmyfen.

Heba ! Du , Jumfer Bruud ! Sing foorts Dyn Stúd :

fihen noch in's mal.

Anntrudien.

Nee , id doy't nich !

9
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Engelmyren.

So will’d de roden Baden Dy bleken !

Anntru dien.

Dat Dy be Druus ! Du verdarvſt my den ſchönen

blauwſyden Halsdoor,

Den myn Striſchaan my ſchenkd'. Dweh ! my loppt et

in'n Buſſen !

Hu ! wo koold ! Fu ! ſchaamſt Du Dy nich ? Dar angelt

en Mannsminſch !

Trynill .

Walt Du woll ſingen ? Dy ſchall... ! Summ help

my de Gelaatſche fiddeln.

.

Anntru dien.

Moord ! Gewalt ! Nu ja doch ! I will i'oof,

will jo ook ſingen.

Laat't my Lucho eerſt hahlen !

Engelmy ken.

Dar nerr'n am Båk is et ſchattig.

Kólig ſitten wy dar un de Sang ſchallt wyd ödwer't Water.
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Anntrudien (fingt.)

Bleef im Sünnenſtral , myn Linnen ,

Dat myn egen Hand dåd ſpinnen

Uut bem fynſten Knodenflaff.

Jumfernhand beiht Dy begeeten,

Dat as Du nics witt ſchall beeten ;

Sülvſt nich Sny , nich Jumfernwaſſ.

Dralle Büren will'd un Lafen

Up myn Bruudbed uut Dy maken ;

Friſche Roſen ward d’rup ſteppt.

To Johanny givtt en Lawen,

Denn myn Leevſt denkt Koſt to gåwen,

Wenn de Kukul nich mehr röppt.

Wo myn Leevſt heet , woolt jy wåten ?

Frankens friſchaan deiht he heeten,

Woll bekannt by aller Mann !

Dreemal dåd hee'n Ringfrans winnen

Un dùt Iahr dartoo van Tinnen

Kreeg hee weg de Königsfann.

9
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Dáð hee nich fyu Warwers dwingen ?

„ ' S Donnerwetter muß ihn zwingen !“

Flóheten fee un trođen blank ;

Sinaps ! Mit iům åhr egen Speeten

Brogd' hee alle Fyv van'n Foten

Ünner Diſc un únner Bank.

Vaagd ſyn ddwermód'ge Sty na

un de ſtaatſche Amtmanns Lyna

Måten Beid tohoop Beſcheeb,

Wöölt mit Sippen , Drůđen , Ööfeln

Mynen Striſch aan my bejödkeln ;

Awerſt ſtill! Idk weet , watď weet.

Schul id my mit jům nich måten ?

Weer wat kwaads up my to wåten,

Såd de Aadbaar et woli naa ;

Hee , de Schimp un Schannd deiht růken,

Brüdd't up unſem Dack ſyn’ Kúfen

All langs någen Jahr - hahaa!
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Doh'd my ook de Boſt nich ſnören,

My nich pudern , nich friſeeren

Bün'd doch Een , dee glauw fic wy['t ;

Fir woll as de Beſte danz ick,

Juuch' un lach , wenn únner'm Krans fick

My de brunen Loden krůúſt.

Anntrudi Hank en hett ook Middel :

Hunndertfofftig oolde Drůddel

Hett Ohm wulfgang my vermaakt.

Hůl un Fåd herid ünner Hannden,

Blanke Kåtels , Pútt un Pannen,

Grapens , dee nich blauw mehr kaakt.

Diſchen , Banken , tollers , Nappen,

Kuffers , Laden , Klederſchappen ,

Vull all bet to'm plaken proppt,

Hemden , Lakens un Salvedden

Un veer egenmafte Bedden,

Een barvan mit Dunen ſtoppt
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Wat för'n Wiſpern ſchoolt Iy hören

In den Stohlten , up ben Chören,

Wenn wy van der Stangel ſpringt :

,,riſch aan , Sóón vam Bulbuur Franten

„ Mit Unntrudien Jumfer Hanken ,

,,36 dar Een , bee Inſpruch bringt ?"

Spalmann , fumm mit twolv Geretlen ,

Dat de Dhr'n an'm stopp uns gellen,

Wenn Iy fydelt , harpt un pypt ;

Fangt by Epos an , gu to owen,

Dat wy nich naa'n Taft móðtt töwen,

Wenn Iy dwadrch un lóðſig grypt.

Schickt Ju an up Düüdfch, Tyroliſch,

Engelſch , up Menwet un Poliſch

Un up't laatſt to'm langen Dango

Doht ree denn to Bed my bringen,

Laat de Fydeln dubbeld klingen ,

Denn - adjús myn Jumfernkrans !
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Trynill

Wat de Her allens fann ! Welkeen ſchul't de Drómerſch

woll anſehn ?

Engelmyten.

Stillſtahnd Water is deep , as'n reggt. See is ook en

Sludskind !

Ünnerm planeten Sol , im Maimaand un up'm Sünndag

Köhm ſee to’r Weld, un is to allerhand Düwelsknåp uutſehn,

As et wysſeggt ſteiht im hunnerbiahrigen s'lennder,

Den Magiſter Rohlfs by Burtehuud ins heruutgeep.

Un verlåden Nydtjahrsnacht , Klock twolv , bar gúng ree

Dy rúgglangs

Öówer den sopp en ſlowitte Dåf , as en Spoof uut der

Huusdóór,

Un dar rehg ree by'm Maand en blanken Krans up'm

Såbel

Ernill .

Tookaamend Nydtjahrsnacht ward wollen Weeg denn

darup ſtahn .
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Eng.elmy Fen.

Nu , wy hebben doch Beid dat Glů& , Bruudjumfern to

waren ?

Anntruubien .

Geern , un Vaddern dartoo , wenn dat Dings mit der

Weeg my man inſtdtt.
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Allerhand Flunkerſnack.

1.

Eryn un Tryn åhr Bild.

Du ſcheidſt my , dat id mehr

Uut Eryn ' ahr Bild my maak,

As uut åhr fülvſt ? Man hör !

Hett Eryn ' abr. Bild denn Spraak ?

2 .

Twy w el.

Avitat Hand Murl fyn lykenſpruch dee fåd :

M urk harr ſyn' Seel in Herrgods Hannden gåwen.

Man kyken wy up M u rt ſyn Låwen,

Is't woll förwiß nich antogåwen ,

Of God de Seel ook nehmen dåb.
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3 .

Gt avch riv d.

(Naa dem Latynſchen .)

,,Hyr liggt de lange Gryp !“ Dat Glüc was Schuld

daran,

Dat id nich ſtaats „hyr liggt" „ hyr bummelt " ſchrp

wen kann.

4.

I w.eeſpra a f.

A. Dat fid B ull nich ſchamen kann,

Seggſt Du ? Sůh ſyn Baden an !

B. Nich doch , Fründ , dat is de Wyn,

Dee rich ſchaamt, in åm to fyn.
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5 .

Wahr, úuner un bawen.

Maa dem Hoogdüüdſchen .)

Sibylla is en Swoon ? „Wat?" Lo'm Bewys hör

düt :

Swart is dat Fell vam Swoon ; fyn Dowerfleed is witt.

6.

Paſtor Stipp.

(Dok naa dem soogdüüsiden.)

Kelagt de Gemeend' ook mit Recht,

Stipp deiht nich ſo as hee reggt ;

Een Deel důcht my , beſteiht :

Stipp reggt ook nich , wat hee deiht.
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7 .

up wat Wyr Paſtoor Stipp fyn' Lykenſermoons

to hoolden pleggt.

Den Mann , för den In myn' Sermoon betahlt,

Hett unre Herrgod too fid nahmen.

An Fidfad , dee den Teinten nich betahlt,

Dee my de Schoh nich halv ümſünſt verſahlte.

Stann denn de Reeg erſt tamen,

Wenn ins de Düwel hablt.

8 .

Richtige Ráfen'g.

„ Myn' egen Fründ - feggt Habermann

,,Bertruw'd fyn' Daag myn peerd nid) an !"

Un dody vertruwt Ilu Habermann

Syn nürig Wypten Marten an.

Dar leer' id uut : Üm is ſyn Peerð

Mehr as fyn nårig Wyvken weert.



141

9.

Judith.

(Naa dem Franſchen . )

Halowåg mag iďt van Judith lyden,

Dat fee naa Holofern ſyn' Sabel leep

Un åm den Sopp vam Rump dåd ſnyden .

Wat was de Narr alleen mit ihr un ſleep !

10.

De förſt un de Docter.

Docter.

Air Konſtuutſchoon , as 'd meen

Verlohot et nich , fo wyb to föhren .

Förſt.

Wat Konſtuutſchoon ! ja hev jo keen !

Laat my ro'n Snack nich wedder hören.
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11.

G r a v r ch r i vo

up'n kümmerlichen Rymelsſchrywer.

( Wou bawen in up my fülvſt .)

Hyr liggt en Mann , dee eh'r hee ſturv,

Fyvhunnerd Book Pappyr verdury.

12.

Roont Iy raden ?

a .

Fyv Broders , all in eener Macht baren,

Een i8 ſcharen ,

De annr' is nich ſcharen,

twee heyt ' n halwen Bart,

Een hett en heelen Bart,

Un doch ſind all van eenerlei Art.
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b.

*T is tweemal groter, as dat Grðtſte, wiß !

Wat fyner Art up Eerden was un is ;

Un doch is't ins ſo lúti , as wat im Scroog

Am meiſten föcht un ſůht des Súpers Dog.

###

C.

, van uns fülvſt , móðgt ydel Gods man låſen ,

Un darům jagen wy de Wahrheið vaken foort.

Doch modgen wp nu lúti, nu boomlang waren :

Wy kómen eenmal doch to'm erſten Woord.

Dat tweede Woord is bald van Tůúg van Ledder,

Van Stroh , van Haar , ook woll van Syd un Band ;

Rund is't , ook kantig , ook mal ruug un wedder

Mal ſchyr , un denn mal mit, mal ſünner Rand.
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Tohoop de beiden Word : Fór lutje Kinnder

Ward't week un warm foold't, průůnt un ſteppt un nei't ;

Man månnig groten Minſchen dåd’t nich minner

Hoog nodig , wenn hee fick bwaskoppig huddlich drei't.

au Dee , dee't nich hev't ' ruutkrygen kunnt , wat ich im

Höög : un Hämelbool up't Jahr 1822 to raden geer,

ſchöölt nu wäteu , dat

a ) en Boongaas, un

b ) en Botterlider was.

Ennd bam heelen Höög- un Läwel - Book

up't Jahr 1823.



Wenn im Drůck van meiſt allen hoogdůůdſchen

Bókern vafen flunkert ward , ſteiht et my wol

to vergåwen , wenn ich bidden doh , in

důſlem plattdůůdſchen Rymelbook to låſen :

11 13

U

11

11 21

11 26
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